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Lockerung der Kniegelenke und Spannung in den Waden , und bis¬

weilen verursachen ihnen die Bewegungeu auch Schmerzen . Bald

darauf bemerken die Kranken an ihre » Beinen cmc geringe Herab¬

setzung der Empfindung ; sie haben hier bei Berührung da « Gefühl ,
als ob zwischen ihrer Haut und de » betreffenden Gegenständen ein
Stück Papier oder dergleichen eingeschoben fei . Die Kraftlosigkeit der

Beine nimmt allmählich immer mehr zu und die Kranken zeigen letzt

jenen schwankenden Gang , von welchem , wie angcdentet , das Leiden

seinen Namen erhalten bat . Der Gang gleicht am meisien dem¬

jenigen von Menschen , die mit nassen Kleidern aus dem Wasser
kommen oder in zähem Lehm waten . Die Fußsohle scheint aui

Boden zu kleben . Mühsam hebt der Kranke den Fuß , schleudert

ihn vorwärts und setzt ihn daun stampfend wieder auf de » Boden .

In schwereren Fällen schreitet die Lähmung immer weiter fort . Die

Beine werden ganz unbeweglich , auch die Arme werden gelahmt und

der Kranke ist mm dauernd an das Bett gescffelt , wobei er gegen

Berührung so empfindlich ist , daß schon der Druck der Bettdecke ihn

zu laute » Schmerzensrufen veranlaßt .

Daneben stellen sich Anschwellungen wie bei der Hanlwasser¬

sucht , besonders an den Unterschenkeln , ein , und Herzerscheiunngen ,
Herzklopfen und Athemnoth nehmen stetig zu , die Beklemmung

steigert sich zu furchtbaren Angstgefühlen . Der Kranke hat die

Empfindung , als ob ihm die Brust von innen zersprengt wurde ,
und es bemächtigt sich seiner eine immer qualvoller werdende Unruhe .
Unaufhörlich wirft er fich von einer Lage in die andere . Ange » ,
Mund und Nasenlöcher sind weit geöffnet , der Blick ist stier und

ängstlich , die Brust arbeitet ohne Unterbrechung , der Puls wird
kleiner und kleiner , das Gesicht , vorher blaß , wird blauroth , lie
Glieder werden kalt , das Bewußtsein schwindet , der Kranke wird

ruhiger , schaumige Flüssigkeit tritt ihm vor den Mund — » och
wenioe Augenblicke , und der Tod ist erfolgt .

Nicht immer endet die Krankheit tödtlich . Sind ) die Dauer ihres
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Bewohner , zählt also kaum mehr
als Rumänien oder Portugal ,
welche sich beide im Völkerkonzert
mit stiller verhalten . Nun , mit
Kranken muß man am Ende
Geduld haben , denn sie haben
immer viel zu bestellen .
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Deri - Keri .

Von Dr . Fr . Schill .

Der Tod des Stenermanns des in Hamburg eingelaufeneu
Kauffahrteifahrers „ Pierrie "

, bei dem mau anfänglich einen Pestfall
fest stell en zu muffen glaubte , hat die allgemeine Aufmerksamkeit ans
die Beri - Beri -Kranlheit , an der der Seemann thatsächlich verstarb ,
gelenkt . Die Bezeichnung Beri - Beri wird verschiedentlich gedeutet .
Nach der bekaimtesten Erklärung wird dieselbe von dem hindustanischen
Worte Beri — Schaf — abgeleitet und auf den unsicheren . schwankenden
Gang der Beri - Beri -Krankeu , der Aehnlichkeit mit den unsteten Be¬

wegungen der gehenden Schafe hat , bezogin .
Die Krankheit ist verbreitet ans den Insel » des nialahqcheu

Archipels , wie auf Sumatra , wo die niederländischen Truppen und
die Arbeiter in den Plantagen schwer von ihr zu leiden haben , in

Vorderindien und Hinterindien , in China und Japan , in Australien ,
in unserer afrikanischen Kolonie Kanierun , sowie auch sonst au der

afrikanischen Westküste und in Brasilien , lleberall find es hier die

an der Meeresküste und an den Ufern großer Flusse gelegenen , also

feuchten Gebiete , wo die Krankheit hauptsächlich austntt . Von weit¬

gehender Bedeutung ist das Auftreten der Krankheit auf Schiffen .
Am häufigsten wird sie auf niederländischen Kriegs - und Kusteu -

schiffen , die die den malayischen Archipel bespiilenden Theile des

Indischen CceonS befahren , dann ans sranzöhschen Transport¬
schiffen , die von Vorderindien Kulis anSführen , reiner auf

japanische » und brasilianische » Schiffen beobachtet . Die Krankheit

bricht unter der Schiffsbesatzung meist erst nach 3 - bis 4 -monatIicher

Fahrt ans . c . „ , .
Im Beginn der Erkranknng suhlen sich die Kranke » ichwach

in hen Beine » ermüden beim Gehe » rascher als früher , klagen Uber

Liberia O 8,000 .000 BoUrla
8,870 .000 O

aber mit seinen Freunden be¬
stimmt gegen eine Einschränkung
der rekursiustanzlichc » Rechte des
Reichs - VerstcherungsamtS und
gegen die Herabsetzung der Mit¬
gliederzahl der Spruch - Kollegien
von 7 auf 5 . Daß der Staats¬
sekretär das Ansehen des Reichs -
VersicherungSamts nicht herab¬
setzen wolle , glaube er ihm , aber
Gerüchte über vorhandene Diffe¬
renzen beständen und seien offen¬
bar durch die gestrige Abwesenheit
des Vertreters des Rcichs -

Verficherungsamts genährt . Be¬
denklich sei ihm der Vorschlag des
Abg . Hitze , die Antheilnahme der
Arbeiter auch aus die ärztliche
Behandlung auszudehnen und den
Vertrauensärzten der BerufS -
geiwssenschaflen eiuen Vertrauens¬
arzt auch der Arbeiter entgegen
zu stellen . Am Schluß seiner
Anssühnmgeu wendet fich Redner
» och gegen die äußerste Linke und
deren angebliche Hetzereien gegen
die Unfall - Versicherungs - Gesetz¬
gebung . — Abg . F i s ch b e ck ( fretf ;
Volksp .) führt ans , seine Freunde
seien mit den von der Vorlage
vorgeschlagenen Erweiterungen
einverstanden . Nur betreffs der
Vorschriften über die Kosten bei er¬
folgloser Einlegung der Berufung
hätten seine Freunde Bedenken .
Nicht zu billigen sei auch , daß das
Recht auf Rente ruhen solle , wenn
der betreffende Arbeiter fich im
Ausland aufhalte . Das sehe fast

jmilCil UUCl IHUJl LCUJI
weshalb man durchaus solle darauf
verzichten müsse » , auch das g <-
sammle Handwerk einzubeziehen .
Auch die kleinen Handwerker sollte
man mit versichern . Redner billigt
sodann an der Vorlage die An -

rechmuig einer llnsallrente auf
den Jahresverdienst bei einem
späteren Unfall und die Zahlung
von Kapital » - Entschädigungen
statt kleiner Renten , erklärt sich

Maaten , unter denen der Bundes -

staat Deutschland natürlich als Einzelstaat angenommen ist , hat die

phrenäische Republik Andorra die wenigsten Staatsbürger , iiämlich
nur 6000 ; sie theilt sich aber mit San Marino und Liechtenstein in
die Ehre , zu unterst auf der Staatenbank zu sitzen und weniger als

10,000 Seelen zu habe » .
Die geivaltige Größe Asiens geht auch sogleich ans den Größen -

kreise » hervor , welche unser Diagramm für die asiatische Bevölkerung
vorgesehen . China , da « bevölkertste Land , zählt mit 370 Millionen
Söhnen des himinlischen Reiches nngesähr so viel Köpfe , als ganz
Europa ausznweisen hat ; ihm folgt in Asien alsogleich England mit
300 Millionen , wie denn unter dem Srepter der Königin Victoria
in allen Welttheilen etwa so viel Menschen stehen , wie ihrer Europa
ausweist . John Bull kann also dem Kaiser von China als einem

natürlich die größte Ziffer auf -
ulweisen mit rund 103 Millionen
Menschen . Während ihm Deutsch¬
land bezüglich der Flächeugröße
erst in vierter Reihe folgt und in
dieser Hinsicht von Oesterreich -
Ungarn und von der schwach¬
bevölkerten skandinavischen Halb¬
insel übertroffen wird , steht es
ihm in der Unterthauenzahl am
Nächsten . Es hat , obgleich es an
Areal nur den zehnten Theil des
gewaltigen Nachbars im Osten
aufzuweisen hat , doch ungefähr
halb so viel Bewohner wie jener
und ca . 8 Millionen mehr als das
ihm verbündete , nach ihm folgende
Oesterreich - Ungarn mit seinen
44,760,000 Staatsangehörigen .
Italien mit 31 Millionen steht an
sechster , Frankreich , da « etwa
1 Million Einwohner weniger
zählt als England , mit über
38 Millionen an fünfter Stelle .
Die Kopfzahlverhältuiffe zwischen
dem Zweibuud und dem Dreibund
sind für den letzteren nicht allzu
bedrohlich . Ersterer hat bei etwa
141 Millionen Köpfen rund
14Millionen mehr und in Hinsicht
auf voll ausgebildete Soldaten
hat der Dreibund , souderlich durch
Deutschland « Wehrverhältnisse ,
sogar in gewisser Hinsicht das

„ Prae
"

, wie wir in einem späteren
Artikel sehe » werden . Auffällig er¬

scheint beim Blick auf diese Zahlen ,
wie schecht bevölkert das einst so
blühende Spanien gegenwärtig ist ;
r » zählt nur eine Bevölkerung von
Circa 171/ » Millionen Seelen .

Für das Spektakel , das der

„ kranke Mann " in Europa fort¬
gesetzt veranstaltet , ist er ungemein

ihm in dieser Hinsicht Ebenbürtigen die Hand reichen . Daß es aber

weder die Länder - , noch die Bevölkerungsmasse allein thut , hat

Japan , das doch gegen seinen Widersacher verhältnißmäßig kleine

Juselreich , bewiesen , als es mit seinen 44 ' / - Millionen Chrysautemuni -

verehrern siegreich gegen China mit mehr als achtmal so viel Ilnter -

thanen blieb . Die höhere Kultur , di « Höhe «- Intelligenz , die Energie
und der Fortschritt bleiben überall Sieger , nicht mir tm fernen

Ostasten . Dort haben sich übrigens auch die Franzosen die

orientalische Weichlichkeit ordentlich zu Nutze gemacht . Ihre
auamitischen Besitzungen zählen 23 Millionen Köpfe , das sind noch
2 Millionen mehr als Nnßlaiid in seinem ungeheuren , asiatischen

Besitz zählt .

■ s= 5sJüirtogra $ hl6Chc Anstalt von o . Frejtag 4 Berndt , Wien ril l

Daß räumliche Ausdehnung und Bewolmbarkeit zwei sehr ver¬

schiedene Dinge sind , das wird uns beim Blick auf Amerika klar .
Das englische Rieseugebiet nördlich der Vereinigten Staaten , großer
wie diese selber , weist noch keine 7 Millionen Menschen ans , aber

auch die fruchtbarsten , tropische » Länder sind oft genug sehr dünn

bevölkert . So zählt der deutsche Besitz in der Südsee , fast halb

so groß als Deutschland selber , mir 416,000 Seelen , und der

ganze britische Besitz im anstralischen Welttheil , dessen Kontment ihm

doch ganz allein zngehört , kaum sechs Millionen . Dagegen erlcheint ,
auch tut Verhältniß zu seiner Größe , Afrika trotz seiner ausgedehnte »

Wüste » fast reich bevölkert ; mehr Menschen , als ganz Australien und

Oceanien zählt , sind dort dem Deutschen Reich unterthan , namlich

sieben Millionen schwarze Mitbürger .

Die Berathung der Uiisall -VersicherungSnovelle wird fortgesetzt .
Abg . Pansche ( nat .- lib .) : Seine Freunde begrüßten an der Ver¬
lage mit besonderer Genugthuung , daß bei der See - Unfall -Berstcherung
ein erster Versuch gemacht worden wäre , die verschiedenen Versicherung ^

arten eiitheitlich zitsammenznfassen und auch gleich der See -BerufS -

genoffenschast die Fürsorge für Wittwen und Waise » mit zu über¬

tragen . Mit der Erweiterung des Rahmens der Unfall - Versicherung seien

feine Freunde einverstanden , sie könnten aber nicht recht einsehen .

ipo o
LiechtenrteiD

t . 9 .500
4.680.000 _
6,880 .000 °

l .OOMOO6ö yir |flü
8 .200

Belgien 6,350 .009 °

Andorrt

O
6 .000

5,800 .000 ’

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

ft Geel - 1 ' Oinemsl *

[ Britannien )
*

2,310 .000

Uto .500 .a00 V_)

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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aus wie ein Angriff auf die
Freizügigkeit . Eine Beschränkung
der Rekursbefuguisse des Reichs -
VersichernngsamtS könne er gleich -

Vergleichende Größe der Staaten der Erde nach ihrer Bevölkerungszahl ,

AFRIKA AMERIKA

Verlaufes ist schwankend ; sie kann sich in wenigen Tage » abspielen ,
oder über Woche » , Monate , ja Jahre , je nach der Schwere ihres

Auftretens , hinziehen . In erster Linie ist die Ben - Ben als eme

Erkrankung der Bewegungsnerven zu bezeichnen . Aber wodurch

entsteht sie ? Die verschiedentlichen Untersuchungen des Blutes von
Beri - Beri - Kranken haben bis jetzt noch kein sicheres Ergebniß über die

Natur der Krankheitsursache geliefert . Mail hat in dem Blute manuig -

fache Pilzkormeu , Bazille » und Kokken . sowie Gebilde gefunden , die den

Erregern des Malariaficber « ähneln , allem tu allen diesen Fallen ist

noch nicht der unzweifelhaste Beweis erbracht , daß eine bestimmte
Art die Ursache des Leidens ist . Trotzdem ist eS ausgemacht , daß
die Beri - Beri eine Anstecknngskrankheit ist , die durch gewiffe Keime

verschleppt wird . Dafür sprechen die gesammelten Beobachtungen .

Im Gefängniß von Penang , wo die Beri - Beri ursprünglich un¬

bekannt war , kam sie zum Ansbruch , nachdem 200 Gefangene von

Singapore , wo sie herrscht , dorthin verlegt worden waren . Auf der

Qnarantäiie - Jusel Freycinet bei Nen -Caledonienwurden800Arbeiter
ans Tonkin gelandet . Nach kurzer Zeit griff die Beri - Beri um sich .
Die Insel wurde verlassen und die Arbeiter wurden an anderen

Orten angesiedelt .

Gewiffe begünstigende Momente wirken zur Entstehung bei

Leidens ohne Zweifel mit . Klima und Feuchtigkeit wurden bereits

erwähnt . Wahrscheinlich ist auch die Ernährung daran betheiuab ,
Wenigstens ist die Krankheit unter der Beinannuug der lapanischkst

Kriegsschiffe erheblich zurückgegangen , seitdem man dort em neu «

Kostreglement eingeführt hat . Man gebraucht bei dem Leiden SaliciM

fäiire , Digitalis gegen die Herzerscheinuugen und Elektrisirnngcn gegelt
die Lähmnngen mit gutem Erfolg . Die Beri - Beri ist eine Krcmkhllt
der heißen Lander , und darum ist ihre Verbreitung in EillSpa kam »

zn befurchten .
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Die Staaten der Erde nach ihrer

Bevölkerung » ; « !) ! .
Al « eine passende Ergänzung zu unserem letzten Diagramm

über die Flächeugröße der Staaten bieten wir heute eine weitere
scheuiatische Darstellung aus Pros . Hickmanns geogr . - statist .
Universal - Tascheu - Atlas , aus der sich die Bevölkerungsziffer
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| falls nicht gut heißen . Bedauern
müsse er gleich dem Abg . Rösicke ,
daß der Präsident des ReichS -

Versicherungsamts im Hanse nicht anwesend sei . Mit der Ab¬

lösung ganz kleiner Renten durch eine Kapitalzahlung ist Redner

einverstanden . Die allgemeinen Anklagen des Abg . Grillenberger

gegen die Berufsgenoffenschasten seien wohl zn weitgehend . Des¬

gleichen leide die Schilderung des Wirkens der sogenannten Rcntcn -

guetscher au llebertreibnng ; dasselbe gelte betreffs der Vertrauens¬

ärzte . — Ministerialdirektor v . Woedtke betont , daß sich unter
de » heute am Bundesrathstische anwesenden Kommissaren mehrere
aus dem Reichs - Versicherungsamt befänden . Eine stärkere Be «

thciligmig dieses Amtes fei wohl nicht nothwendig . — Abg . Freiherr
v . Stumm ( Reichsp .) führt aus , er selbst müsse an die Spitze seiner

Betrachtungen den GesichtSpniikt stellen , daß zwar die Wittwen und

Waisen eines verunglückten Arbeiters 60 pCt . des Lohnes des
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* Rundschau im Keich » . Die Meldung der „ Münch . Neuest .
Nachr .

"
, daß im kommenden Herbst gemeinsame Hebungen

der ba yrischen und preußischen Truppen stattfinden ,
wird jetzt offiziös bestätigt . — Wie den . Berl . Neuest . Nachr .

" aus
Karlsruhe mitgetheilt wird , ist Lieutenant v . Brüsewitz , nach¬
dem das erste Erkenntniß des zuständigen Militärgerichts die Aller¬
höchste Bestätigung nicht gefunden , nunmehr zu drei Jahren
und zwanzig Tagen Gefängniß verurtheilt worden . —
Aus Karlsruhe , 25 . Januar , wird dem . Berl . TageA .

" tele -
graphirt : Der Lieutenant v . Brüsewitz traf heute in Begleitung
zweier Herren , von denen einer ein Hauptmann war , per Droschke
von Karlsruhe auf dem Bahnhof Durlach ein . Sänimtliche Herren
fuhren in einem Coups erster Klaffe des Schnellzugs um 10 Uhr
10 Miu . ab . Ihr Reiseziel ist nubekannt . Brüsewitz ' Gepäck ist vor¬
läufig bis Freiburg anfgegeben .

* flef - mu6 P » rfo »»al - Nach » ichtr >t . Wie der „ Post
" aus

Venedig gemeldet wird , ist daselbst vorgestern Abend die ver -
wittwete Fürstin Hatzfeld - Tracheuberg im 77 . Lebensjahre
gestorben .

Aus Knust uud Ksbsrr .

A .H . Graf § » o Unlßkof . Gestern Abend,6 Uhr , veranstaltete
der „ Verein Frauenbildnngs - Reform "

zum Besten des Karlsruher
MädchenMnnasinmS im Wahlsaale des Rathhauses einen von der
Baroueffe Ottilie v . Bistram gehaltenen Vortrag über Graf
Leo Tolstoi . Nach den Ailsführuugea der Rednerin ist Graf Leo
Tolstoi eine der meistbefprocheuen und intereffantesten Persön¬
lichkeiten der Gegenwart . Ihm ist beschieden gewesen , was
die bedeutendsten Dichter Rußlands bis dahin vergeblich er¬
strebten , er ist auch überall im Auslände berühmt geworden .
Es ist aber kaum Jemand so viel mißverstanden wordei >, wie er .
Als Rednerin einst mit Ibsen über einige Details seiner Werke
sprach , die man in Deutschland als übertrieben und nrwatürlich
bezeichnet habe , sagte dieser , sie seien vielleicht für Deutschland
übertrieben , er schildere aber Norweger und nicht Deutsche . Ebenso
kann man bei Tolstoi sagen , er schildere Russen und keine
Deutschen . Selbst Turgenjeff , der doch durch seine deutsche
Erziehung uus verständlicher und näher gerückt sein sollte ,
schildert uns fremde Verhältnisse . Turgenjeffs Novelle „ Kohl¬
suppe " kann man . z . B . nur verstehen , wenn man die grenzen¬
lose Aruiuth gewisser Kreise in Rußland kennt . Desgleichen
Dichters Werk „ Natalie " wird einem erst recht verständlich , wenn
mau weiß , daß die vornehme Gesellschaft Rußlands absolut noch
keine Vorstellung davon hat , daß treue Arbeit den Menschen adelt .
Turgenjeff ist ein durchaus objektiver Schilderer russischen Lebens , ober
seinen Werken dient dieZeit der Leibeigenschaft und ihrer Aufhebung als
Grundlage . Seinem Freunde Leo Tolstoi dagegen ist es Vorbehalten
gewesen , das moderne Rußland zu schildern . Den Anschauungen ,
die Tolstoi vertritt , dient stets das Cbristenthuin als Grundlage .
„ Sete und arbeite " — „ Liebe Deinen Nächsten , wie Dich selbst " —
„ Suche Dein Glück , aber nur im Glück der Anderen " — Das sind
einige seiner Hauptgnludsätze . Um diesen zu leben , hat er seinen
Staub , sein Hab und Gut und seine Arbeit hiugegeben . Tolstoi ist
Russe ganz und gar , das erklärt seine Schwäche , aber auch seine
Größe . Er hat ein Heißflanimeudes Herz für die Armen und Unter¬
drückten . Er überschaut ihr ganzes Elend und das Herz zieht sich
ihm zusammen , weil , wie er sagt , die Großen und Reichen das
doppelt und dreifach besitzen , was Jenen fehlt . Er sagt bamit nun
freilich nichts Neues , vor ihm haben schon viele Andere dasselbe
gesagt . Neu ist aber , daß er selbst nach den Grundsätzen , die er
Predigt , handelt . Er lebt al » einfacher Bauer , lhut schwere Arbeit ,
steuert der Armnth , gründet Volksschulen , erdenkt VaUswohlfahrts -
eiiirichtungen , schreibt Erzählungen fürsVolk re . Daß ein solcher Mann
viel angefeindet wird , sodaß ihn die „ obereir Zehntansend "

geradezu
für verrückt erklärt haben , läßt sich denken . Ueberall iu seinen
Werken begegnen wir dem glühenden Drange nach Wahrhest , wenn
er auch manchmal über sein Ziel hiuausschießt oder dasselbe gänz¬
lich verfehlt . Er ist her bedeutungsvollste Vorkämpfer für die
Befreiung des russischen Volkes aus den Fesseln der Sklaverei .
Alles was er sagt , trägt die Signatur seiner großen Persön¬
lichkeit . Ueberall ist et der grübelnde , sinnende Manu , der
sich unbedingt zur Wahrheit durchriugen will . Tolstoi möchte ,
daß der Mensch zrrr Natur zurückkehrt, beim in der Civilisation
liege nut Krankheit ttub Schwäche . Er sagt , der gebildete Mensch
sei gegenüber dem Naturmenschen phhsisch und moralisch im Nach¬
theile ; den letzteren mache feine Bedürsnißkofigkeit glücklich . Aber
demgegenüber kann man wohl einwendeu , daß die Kuh im Stalle mich
keine Wünsche hat . Tolstois Ansicht ist also im Allgemeinen
falsch , bezieht man sie aber nur auf die ruffischeu Verhältnisse , so
ist sie es nicht , denn nirgends sind die Gegensätze zwischen
höchster Bildung und größter Uukiiltrir schroffer als gerade
in Rußland . Die Kultur ist iu Rußland nicht siegreich
eiugezogen , sie hat mir übertüncht , und daran ist die griechische
Kirche nm meisten schuld . Der russische Dauer soll Grund¬
sätze anerkennen , von denen et absolut nicht überzeugt ist. Aus diese
Weise werden auch Sozialismus und Nihilismus unterstützt .
In Deutschland ist Tolstoi durchaus nicht durch seine dichterifcheu
Eigeuthümlichkeiten berühmt geluorbeu , sondern durch die Schatten¬
seite feiner Werke , durch seinen krassen Naturalismus , wie er
z . B . in her „ Macht der Finsterniß

" und in der „ Krenz - r -
fonate

"
zum Ausdruck kommt . Et unterscheidet sich jedoch

seht wesentlich von audereu Naturalisten , wie z. B . von
Zola . Denn während dieser im Naturalismus förmlich schwelgt ,
ohne einen anderen Zweck habet xn verfolgen , al » eben
naturalistisch zu sein , schildert Tolstoi die bösesten Regmrgeu des

Arrsland .
* Gekkerrekch - Ungartr . Der Dichter Mon

'
z I o kai ist zum

lebeuskängltchen Mitglied des Magnatenhauses ernannt worden .
* Afrika . Die „ Agence Havas " verbreitet solgeitde Meldung

aus Alexandrien : Eine von einem englischen Offizier geführte
Abtheilimg Polizermannschaften steckte in Oberegypten auf Befehl
des Offiziers ein Haus in Braud , in das sich 8 llebelthätei ge¬
fluchtet hatten . Diese sind verbrannt . Dieses Voi -gehen hat in
allen Klaffen her Bevölkerung großen Abscheu hetvorgerusen , was
freilich nicht Wunder nehmen kann .

Verunglückten erhalten , daß dagegen den Wittwen und Waisen
Jiuberet Arbeiter nicht » gewährt werde , bas sei eine Anomalie , welche
beseitigt werden müsse . Für die Wittwen und Waise « aller
JuduNrie - Arbeittr müsse gesorgt werden . Ein zweiter Hanpt -
gesichtspuukt für ihn sei die Frage der Hesiung . Der Arbeiter
müsse uöthigenfalls m eine Heilanstalt hineingezwungen werden
können . Ganz unberechtigt sei das Verlangen , die Herabsetzung der
Renten mit Schwierigkeiten zu umgeben . Er sei dafür , daß während
des HeüungSprozefseS die volle Zahlung der Reute erfolgt . Einer
Vermiuberung her Rekursinstanz könne er nicht daS Wort
reden und ein Hineinsprechen der Arbeiter in die Ver¬
waltung halte er für ganz ruiberechtigt . Was die Vorlage
an Erweiterung der Uufall - Verficherung bringe , erkenne er an , aber
einer obligatorischen Versicherung des gesammten Handwerks müsse
er widerspreche « . Man möge den Bogen nicht allzu scharf spannen ,
sondern lieber für die Wittwen und Waisen sorgen . — Württem -
bergischer Bevollmächtigter v . Schicker stellt nochmals sest, daß
bas Reichs - Versicherungsamt au der Ausarbeitung der Vorlage
betheckigt gewesen fei . — Abgeordneter Förster ( Autis .)
ist im Wesentlichen für die Vorlage . In der Nekursfrage
stehe er so ziemlich auf dem Standpunkt der Negierung . —
Abg . Graf Kauitz (kons .) ber &reitet sich ausführlich über die
AltiiS - Verficheruugslasten in Ostpreußen . Dieselben seien iinver -
hältnißmäßig groß . Der Osten wünsche nichts sehnlicher , als die
Wiederanshebung unserer ganzerr sozialen Versichern ngsgesetzgebimg ,
ober wenigstens eine Reich » - Versicherungsanstalt mit völlig
gleichmäßiger Vertheikimg bet Lasten auf alle Landes -
theile nach Maßgabe des Einkommens der Steuerzahler . —
Ministerialdirektor v . Woedtke entgegnet , die Frage einer
Vereinheitlichung der ganzen Versichernngs

'
gefetzgebung fei von dem

Bundesrath erwogen worden . Es habe sich aber herausgestellt , daß
dieser Weg jetzt noch nicht betteten werden könne . Ob diese Vereinheit¬
lichung eine Entlastung der östlichen Landwirthschast zur Folge haben
werde , fei zweifelhaft . — Abg . Molkenbuhr ( Soz .) be -
hanpltt , die ganze Versichernugsgesetzgebung fei im Wesent¬
lichen tat Interesse der Industrie erlassen . Ganz mtgenügend
sei die KonirÄle der Unfall - Verhütnngsmaßregeln . — Äbg .
Hitze ( Centt .) ist erstaunt über die ablehnende Haltung
be § Grasen Kauitz zu der ganzen Versicheruugsgefetzgebutig . Die
Ide - desselben , totere auf Reichssteuer zu stützen , fei ein kommunistischer
Standpunkt , der in fernen letzten Konsequenzen auch die Gutsbesitzer
$a Reichspensionäreu machen müsse . — Hierauf wird die Vorlage
einer Kommission überwiesen . — Nächste Sitzung Donnerstag , 1 Uhr .
Tagesordnung : Post -Etat . — Schluß 6 Uhr .

* * *

Strikt , 26 . Januar . In der Budget - Kommission des Reichs¬
tag » wurde heute die Berathung des allgemeinen Pensionsfouds
abgeschlossen und dieser auf Antrag des Berichterstatters Freiherrn
» . Güttlingen um eine Million gekürzt .

Preußischer Landtag .
Die Kommisstou des Abgeordnetenhaufes zur Vorbereitung der

Stadt - und Landgemeinde - Ordnung für Heffett -
Raff a n beendete gestern die Berathung der Stüdte -Ordming . —
Es wurde habet em Antrag Zimmermann angenommen zu
§ 69 . Die Bürgermeister erhalten in der Regel eine Besoldung ,
leb och kann auf Antrag der . Stadtverordneten Stadtgemeiuden
Bitter 1200 Einwohnern vom Bezirksausschuß nachgelasfen werden ,
dem Bürgermeisttr statt einer Besoldung feste Entschädigungsbeträge
zu gewähren , desgleichen den Beigeordneten , sofern ihnen nicht
mü Genehmigung des Bezirksausschusses eine Besoldung beigelegt
worden ist . Zn § 83 wurde beschlossen , daß Städten mit nicht mehr
als 1200 Einwohnern die neue städtische Verfassung nicht oktroyirt
werden soll . Zn § 99 wurde besclflossen , daß die bestehenden Orts -
ftahitcu , allgemeinen Gewohnheitsrechte und Obfervanzen bestehen
bleiben , soweit das Gesetz ottsstatntarische Regelung znläßt , un¬
beschadet der Bestimmung des 8 96 Absatz 4 des Kommunalabgaben -
gesetzes , bis zur anderweiten Regelung durch rechtsgültigen Beschluß .

Die Bubgetkommission 1>es Abgeordnetenhauses begann
v « T - nrrÄMsM über dir Bcsolduugsansbessernng und beschloß
zwei Lesungen und schriftlichen Beucht . Man bebnttirte dann zu¬
nächst übet die Frage , ob auch die Gehälter der Unterbeamten er¬
höht werden sollen . Es lagen verschiedene Resolutionen vor , die das
sofort oder für die nächste Session verlangten . Die Regierung
berief sich auf ihre Erklärungen im Plenum , daß zur Zeit eine
Erhöhmig der Gehälter her Unter beamten unmöglich sei ,
und es wurde unter Ablehnung aller anderen Anträge
schließlich eine Resolution des Frhru . v . Richthof en ( kons .)
angenommen , die Kommission wolle beschließen , die Kgl . Staats -
rtsietung yt ersuchen baldmöglichst eine Ausgleichung der bei
einzelnen Stategorieeu von Unterbeamten seit ihrer letzten Gehalts¬
erhöhung hetvorgetteieueu Härten herbeizuführen und zu dein Zweck
dem Abgeordneteuhause eine Vorlage zu machen . — Sie Regelung
der Wittwen - und Waiseiwersorgimg ist in Arbeit , tarnt aber in
liefet Session noch nicht erfolgen . Bezüglich der Reisekosten und
Diäten wurde ans Antrag Sattler einftimmig beschlossen ,
die Regierung lmöge ungesäumt einen Gesetzentwurf vorlegen ,
damit er noch vor dem Etat in Straft trete . — Die
Regierung erklärte , das könne erst nach der erfolgten Gehalts¬
aufbesserung Mschehen . — Es wurde beantragt als Bemerkung zum
Etat , daß Remunerattoiten an Beamte nur gezahlt werden dürfen ,
wenn sie außerhalb ihrer regelmäßigen Dienstobliegenheiten Arbeiten
onsführen , und daß ersparte Gehälter nur zur Zahlung wirklicher
StellvertretungSkostelt verwendet werden faßen . Die Regierung
erklärte , das gehöre in ein Kowptabllitätsgesetz , und ein solches könne
sie iu dieser Session nicht vorlegen . Somit schloß die Generaldebatte .

A « s Stadt rmd Land .

Wiesbaden,27 . Jaimar .

Kaisers Gevttrtsta «
ist in unserer Stadt , wie überall , wo pattiolische Herzen schlagen ,
festlich begangen worden . Der erst « diesem Tage geltende Festakt
dürfte die Schulfeier in der Gewerbeschule gewesen sein ,
welche bereits gestern Nachmittag 5 Uhr tu der Aula der Anstalt
stattsaud . Sie Feier bestand aus Gesang , Deklamation und Fest¬
rede , welch letztere von Herrn Lehrer Slug . Herrn . Schmidt gehalten
wurde . Mit dem von dem Vorsitzenden des Gewerbevereius , Herrn
Gaab , ansgebrachten Kaisertoast und dem Abfingen der National¬
hymne schloß die erhebende Feier . In dem nimmer rastenden
Getriebe her Stadt erinnerte gestern , am Vorabend , feierliches
Glo ckengeläute , welches eine Stunde lang , von 6 bis 7 Ufer ,
von den Thnrmen aller Kirchen unserer Stadt ertönte , an den
nationalen Festtag . Daran schloß sich unmittelbar der große
Zapfenstreich , womit die Garnison die Feier des Geburtstages
des Allerhöchsten Kriegsherrn eröffnete . Der Zapfenstreich , von der
Regimentsinusik und den Spielleuten nebst Laternen « und Fackel¬
trägern , sowie Begleitmannschaften mit Gewehr ausgesühtt , bewegte
sich unter Führung des Regiments - Adjutanten , Herrn See .-Lieut .
v . Trott zu Solz , und Winter zahlloser Begleitung von Jung
und Alt durch die bereits erwähnten Sttaßen des südlichen Stadt -
theils vor das Palais I . K . Hoh . der Fran Prinzessin
Luise , woselbst die Musik anläßlich des bei I . K . Höhest , wie
stets an diesem Tage , ftattfrubenheu großen Abend empfange ?
etwa ll/i Stunde konzertitte . Ser Rückmarsch erfolgte durch
die innere Stadt zur Kaserne , woselbst der Abendfegen diesen mili¬
tärischen Festakt gegen 10 Uhr beschloß . Im Verkauf des Abends
fanden eine ganze Reihe von den hiesigen militärischen
Vereinen und dem „ Beamten - Verein " veranstalteter
patriotifcherFestlichkeiteu , bestehend aus Vorträgen jeglicher
Art , theatralffchen Aufführungen und Tanz , statt . Eine Feier

menschlichen Herzens , um das Volk zu verwarnen . Der Erfolg ,
den „ Sie Macht her Finflerniß "

errang — ist bei uns in Dentschlaiw
dem Umstand zuzuschreiben , daß man sich bei der Seichtigkeit gar
mancher moderner Bühnenstücke nach etwas Steuern , Eigen¬
artigem sehnte . Man braschte einen Stoff , der zum Denken anreaft .

Sum
Denken , ja zum lebhaftesteu Widerspruch fordert auch „ Die

reuzersonate "
, die bekanntlich besonders von btt Ehe handelt ,

heraus . Der Dicht « schießt hier west über « Ziel , immerhin ent »
halt das Werk einen ernsten ethischen Gedanken , nämlich den ,
daß die Vorbedingung des Glückes in der Ehe die wahre Seclekt »
gemeinfdjaft ist . Tolstoi will um jeden Preis bessern . Er
zeigt an abschreckenden Beispielen den Weg zur Besserung .
Das hat aber doch etwas Bedenkliches , denn nicht alle
Kinder schreckt her „ Struwwelpeter " davon ab , Böses zu thun .
Wenn Tolstoi die Bedürfnißlosigkeit als großes Glück bezeichnet , fb
kann mau dem noch eutgegeiihalten , daß gerade sie zum Müßiggang ,
also auch zum Laster , führt . Rednerin schloß ihren anregenden
Vortrag unter Bezug darauf , daß Tolstoi vielfach mißverstanden ,
verkannt und augefeinbet wird , mit den Worten : „ Wer in der Welt
was leisten will , muß Kampf und Feinde haben "

. — Den AuS -
führimgen wurde reicher Beifall zu Theil .

* firrr Liebling oder Künstler und Krilister . Das
„ Berl . Tagebl .

"
schreibt : Der Pianist Georg Liebling macht jetzt

viel von sich reden , in einer Weise freilich , die feinen Ruhm nicht
vermehren kann . Zwei Dokiimentt liegen gegen Liebling vor , batipft
das eine von ihm selbst zur größeren Verherrlichung feiner Person
geschrieben , aber in der Wirkung nur geeignet , tim zu konipro -
mittiren . Herr Liebling sendet uns das folgende Hektographirte
Schreiben : „ Heilte Abend , 11 Uhr , habe ich dem zweiten Musik «
referenteu der „ Börsenzeituug "

, Max Loewengirb , im Kurfürsten -
Restalrrant (Potsdamer Brücke ) coram publico eine schallende
Ohrfeige versetzt , nub zwar als gebührende Züchtigung
für einen gehässigen Artikel , den er in Nr . 3 des „ Magazins für
Litteratur " am 21 . Januar b . I . zum Abdruck gebracht hatte !
Als Zeugen dieser Züchtigung nenne ich k . Etwaige anders
lautende Versionen Ruh erfunden und erlogen . Hochachtungsvoll
und ergebend Georg Liebling . Berkin , den 25 . Januar 1597 .

" —
Wir brauchen , fo schreibt das genannte Blatt , nicht erst zu
betonen , „ daß Herr Liebling , selbst wenn er Grund hatte ,
sachlich über die Ausführungen des Herrn Loewengard indignirt
zu sein , sich . durch aus ins Unrecht gefetzt hat , indem er
die Gewohnheiten her Rowdies in seine Sphäre übertrug .
Das zweite Dokument ist aber erst recht geeignet , Herrn Liebling
bloßzustellen . Der erste Musikreferent der „ BerlinerBörfenzestung

"

erläßt in diesem Blatte folgende (Siflärutig : Ein seltsamer , um
nicht zu sagen , unerhörter Vorfall grebt dein unterzeichneten Ver¬
anlassung , einmal „ in eigener Sache "

eitrige Worte zu den Lesern
dieses Blattes zu sprechen : Herr Hospianist Georg Liebling hatte
am Freitag , den 22 . d . Mts ., in der Singakademie einen Klavierabend
veranstaltet , der in der Sonuabend - Morgemmmmer der „ Börfenzektnng

"
iu sehr anerkennender Weise besprochen worden war . Am Sonntag
Morgen nun traf in der Wohnung des Unterzeichneten eine von
Herrn Georg Liebling abgeiauhte Postanweisung im Wert he von
50 SUlt. ein , bereit Annahme natürlich verweigert wurde . Sies der
„ Thatbestand "

. Es ist selbstverständlich belanglos , wie hoch Herr
Liebling die morakischeu Qualitäten eines Kritikerr bewerthet , auch
kann hier nicht iu Betracht kommen , durch welche persöickicheu Er -
fahrmtgen etiva Herr Liebling zu einem fo unerhört beschimpfenden
Vorgehen sich hat berechtigt glauben können . Jedenfalls hält e»
der Unterzeichnete für seine Pflicht , dieses Vorgehen dem Urihril
der Ocffentlichkeit W unterbreiten , schon im Interesse seiner Kollegen ,
die daraus entnehmeu mögen , wie gefährlich es ist , Herrn Liebling
zu loben ! Es versteht sich von selbst , daß Herr Hofpianist Georg
Liebling für die fernere Neferententhätigkeit des Unterzeichneten nicht
mehr existirt . Ch — i . Man sieht , Herr Liebling versucht in feinem
Verkehr mit der Kritik die Parole „ Zuckerbrod und Peitsche "

zur
Geltung zu bringen . Aber , so meint bas „ Berl . Tagebl .

"
, für derlei

russische Jmporteil find wir hier nicht zu haben , Herr Hospianist l

Schubert - Feier .

In den verschiedenen Konzert - Gefellfchaftm unserer Stadt ver¬
anstaltet man zur Zeit windige Gedeickfeiern für Franz Schubert ,
den am 31 . Januar 1797 geborenen deutschen Tonmeister . Nur

wenig mehr als dreißig Jahre wandelte Schubert unter den Lebenden ;
wenig mehr ab zehn Jahre waren ihm somit nur für feine eigent¬
liche schöpferische Thätigkeit vergönnt . Ikberblüft man die zahllose
Wenge herrlicher Kompositioueu , welche Schubert w diesem kurzen
Zeittanm geschaffen , so Begreift man , tote selbst die nächststehenden
Freunde des Meisters sich eineu solch unerhört überschämnenden Erguß
Wnsckalischer Phantasie nicht anders als durch Sin Wirkung übernatür¬

licher Kräfte — einer Arthellseherifchen Zustandes — zu erklären ver¬

mochte » . Zur allgemeinen Charakteristik der Schnbertschen Musik
bedarf es heule kaum noch der Worte . Schsbert war durchaus

lyrischer Komponist , auch im Instrumentalen ; zeigen sich die Ge¬
danken bei ihm noch so groß und kühn — eine weichere Grund »

stinnmnrg eignet doch zumeist seinen Tongebilden , die alle von über¬

schwänglich g- sangreicher Klairgschönheit erfüllt find . Sorglos scheint
der Tondichter in ihnen zuweilen die plastische Abnmdmtg der Form ,
die logische Konsequenz des Anfbaus geringer zu achten , um mir

ungehemmt das ganze reiche Gemüthsleben in Metodieen und immer

neuen Melobieen auszuströmen . Eine große Reihe von Opern - und

Kirchenmusik aller Art , nicht weniger al » a $ t Symphonieen , dazu
Chorwerke der verschübensten Sattung besitzen wir vou Schuberts

Hanb . „ Drei Viertel bes Genies ist bet Fleiß ." Unvergängliches
aber erschuf sein Genie in beu Wecken sür Klavier - uub Kammer¬

musik unb endlich in de » Liedern , deren Zahl sich auf fast fünf¬

hundert belaufen mag . An diese Lieber , den kostbarsten , nie genug
bewunderten Schatz de » deutschen Volke » , denken wir zumeist , wenn

wir Franz Schuberts gedenken ; mit bet Ausbildung dieser lyrischen
Kniistform , die unsere großen Kkassiker noch unvollendet znrück -

lleßen , « füllte Schubert seine . kulturgeschichtliche Mission "
; das

deutsche Lied unb Schubert blieben fortan untrennbare Begriffe . So

erfreue » wir nur bantbann Herzens in diesen Schubert -Tagen
wieder au dem reichen , schimmernden Blnmengefilde , das seine

Schöpfungen vor uns austhn « : vom Zand « her Schönheit umflossen ,
reiht sich hier Blüthe an Blüche ; ihr köstlicher Duft hat unser Jahr¬
hundert erfüllt unb — . das Mühen will nicht enben "

.

Nachdem kürzlich unsere Kgl . Kapelle unter Herrn Rebt
'
ceks

Leitung die Reih « der Schubert -Eriunernugeii mit btt „ unvollendeten
8 - moU - Symphome

"
eröffnet hatte , folgte gestern btt beliebte

Kammernmfik - Vereinignng der Herren Nowak , Troll , Fischer
und Brückner mit einer wohlgekungenen „ Schubert - Feier "

.
Zum Vortrag gelaugte bar U - ckur - Trio op . 99 , eines der

melohiereichsten Werke he » Meisters , ganz in garte , anmuthige . fast
immer lied - artige Sttmmuug getaucht , vorüdecfchwebend tote ein

heiterer , lichter Frühlingstag . Zu dm Herren Rvwak und
Brückner gesellte sich der gewandte Pianist Herr Rnd . Riemann ,
um das Werk z» einer möglichst sorgsam abgeschliffenen Wiedergabe

zn bringen . Roch höhere Ansprüche an die musikalische Intelligenz
der Spieler stellte das zweite größere Werk des Abends , Schndttts
Odin - Quintett ; 1828 lomponttt , als der jugendliche Tonmeister

schon vom Fittich des TodeseugelS gestreift ward — ernster ,
tiefer greifend angelegt als das Trio , iveift es namentlich
tu den erstell Sätzen großartige Einzelzüge ans . Bor Allem

ist es da » Adagio , welches , andächtiger Weihe voll , ein
ganze Welt von auf » und nieherwallenden Empfindungen erschließt .
Wetm das Quintett vielleicht noch hie und da eines mehr fein -

geistigen Kkangrcize » im Vortrag entbehrte , so hindert das keines¬

wegs anztterkennen , daß die musikalische Anssührnng von den besten

Gesichtspunkten geleitet war . Mit den obeugeuaimteu Konzert »

gebertt einte sich her treffliche Cellist Herr Kammermusiker
Backhaus . Ser Zusammenklang der Instrumente war reich
und vollsaftig , alle Schattirung vorsorglich beachtet , besonders
das Adagio höchst ebmmäßig abgetönt , kurz , das fleißige
Ensemble legte in mehr als einer Beziehung von echt pietät¬
voll « Hingabe Zeugniß ab . — Zwischen beiden Kammermusik - Werken

brachte die Konzertsängerin Frau Helene Günther au8 Frankfurt
einige Schubertsche Lieder zu Gehör . Der Helle , glänzende Sopran ,
durch sympathssche Weichheit im Piano besonders ausgezeichnet , bet

vielleicht ein wenig äußerliche , aber jedenfalls lebendig uub geschmack¬
voll gestaltete Vortrag , nicht zmn Wenigste » auch die ungemein an muth -

volle Erfchrimmg der Künstlerin — Fran Göncher gehört zu den heut so

seltmen Sängerinnen , bernt Züge sich gerade beim Singen dank ein «

lieblichen Mnndstellung zu verschönen pflegen — : alles Dies ncacht die

schnell eroberte Gunst des Publikums erHärlid ) . Die gespendeten
Lied « . An dm Mond "

( hi « blieb der Text zum Theil unverständ¬

lich ) , . Du biß die Ruh "
. . Lauteubaud " und . Wiegenlied

" hinter -

ließm fämmllich beu freundlichsten Eindruck , sodaß die Künstlerin

fich , ans reichm Beifall hin . sehr wohl zu entern da capo de»

letzten Liede » entfchließen durfte . Am Klavier accompaguitte Herr
O . Brückner in anschmiegsamer Weise . Somit nahm die Schnbett -

feier des gestrigen Abends unter warmer Zustimmung des sehr

zahlreich erschienenen Publikums den befriedigendsten Verlauf . O . D ,



No . 44 45 . Jahrgang . Wiesbadener Lagblatt ( Rbend - AnSgabe ) . « erlag : « anggafse S7 . S7 . JauuarL8S7 . Teile » .

statt Glas - Amp «ln wie m früheren Jahren , Wachsfackeln benutzt,
geliefert von der „ Wiesbadener Fahueufabrck und Feuerwerke «« "

,
Letztere hat in ihrem Lokal , Värenstraße 2 , eine Kaifer - Dekoratioll
ausgeführt , dir Interessenten zur Besichtigung empfohlen sei . — Dv
silberne Hochzeit feiern heute Herr Eduard BcrgeS und deff «
Ehefrau hier , Blücherstraße 22 .

— Wirsbudr » , 27 . Januar . Das „ Militär - Wochen »
blatt " meldet : Unterarzt der Reserve Simou vom Landw >
Bezirk Wiesbaden znm Asfistenz - Arzt 2 . Klaffe befördert .

= Kiedrich , 26 . Jannar . DieStadtverordneten - BersammIllNg
hat den Antrag des Magistrats , in Verhandlungen mit einer auS -
wäriigcu Firma wegen Errichtung einer Markthalle einzutreten ,
abgclehut . — Im Gegensatz zum Januar des Vorjahres hat der
Rhein gegenwärtig nur einen minimalen Masserstaud . Seit
dem letztvcrfloffenen 25 . November , an welchem Tage der Strom »
spiegel zum ersten Mal während des ganzen letzten Jahres unter
2 Bieter sank , ist das Wasser bis heute auf 1,10 Meter am Binger
Staatspegel gefallen . Die Schiffahrt auf dem Rhein ist roegttt
Eisgangs eingestellt .

Letzte Nachrichten .

a onlinental • $ tlenra $ 6en ■ttomvannlt .
Kerstin , 27 . Januar . Die Morgenblätter melden über einen

in vergangener Rächt begangenen Ranbm ordversuch aus
Spandau : Bei dem dortigen HerberzSlvirth wohnte der Haus¬
diener Märke , der im September vorigen Jahres 1200 Mk . geerbt
und seitdem arbestrlos war . Nachdem das Geld verbraucht ,
wollte Märke , der dem Wirth bereits Kost und Logis schuldete ,
durch die Ermordung und Beraubling des WirtheS sich Geld be¬
schaffen , lauerte deniselbeu in einer Kellernische aus und versetzte ihm
mit einem Beile mehrere Hiebe . Auf die Hülferufe der MrtheS
eilten zwei Gäste und das Dienstmädchen herbei , überwältigten den
Mörder und benachrichtigten die Polizei , die ihn verhaftete . — Das

„ Verl . Tagcdl .
" meldet aus Rom : Anläßlich eines Besuches , den

der UntcrrichtSminister gestern der Universität Bologna abstattete ,
kam cs zu stürmischen Denionstrationeu und Gegeudemonstratiouen .
Die radikalen Studenten wollten dem Minister den Zugang zur
Universität verlegen , allein die konservativen Kommilitonen unter
Führung des bekannten ProfefforS rind Dichters Panzachi erzruangen
den Eintritt . Bei der gegenseitigen Prügelei wurden mehrere
Studenten , sowie ein Professor verletzt . Die Hochschule ist z . Z .
militärisch occupirt .

Athen , 27 . Januar . Im amtlichen Blatt wird ein Erlaß deS
Kriegsministcrs veröffentlicht , durch welchen die Reservisten des
Jahrgangs 1891 auf den 2 . Mai zur Fahne cinberufen werden .
Der einbernfeuc Jahrgang soll das Kontingent für das Lager von
Theben bilden .

Depe schenbürean Serald .

Arrliu , 27 . Januar . Das Staatsministerium trat gestern Nach¬

mittag , 2 Uhr , unter dem Vorsitz des RcichskauzkerS Fürsten

Hohenlohe in seinemDieustgebäude zu einer Sitzung znsammett .

Kerliir , 27 . Januar . Der Kaiser wohnte der gestrigen
Sitzung des StaatsministeriuMS von 21/ . bis 4 Uhr bei . — Die
Plenarsitzungen des Reichstags fallen am 1 . Februar toeßen
Kommissiousarbeiteu , am 2 . Februar wegen des katholischen Feier¬
tags aus . Am 3, Februar ist voraussichtlich SchweriuStag . — Wie
der „ Nat .- Ztg .

"
zufolge in parlamentarischen Kreisen verlautet , ist

gegen den Oberst - Lientenant G äd e ein ehrengerichtliches
Verfahren auf Grund seiner im Prozeß Leckert -Lützow
gemachten Aussagen cingeleitet worden . — Der „ Lokalanz .

"

meldet aus Wien : Der russische Botschafter Kap ui st
sucht heute beim Kaiser eine Audienz für Murawjew nach ,
nachdem er gestern mit dem Grafen Goluchowsky festgestellt hat ,
wann die Konferenz zwischen Murawjew und Goluchowskh statt -

fiudcn soll . Murawjew kommt von Paris hierher und hält
sich zwei Nächte und einen Tag hier auf . Am zweiten
Tage Morgens begicbt er sich nach Berlin . — Wie die

„ Volksztg .
" aus H a m bürg meldet , hat der Arbcitgebcr -

Verband in seiner vorgestrigen Sitzung noch keine Antwort auf dnS
letzte Schreiben der Streikenden abgesandt . Man glaubt , daß sich
die Arbeitgeber auf keine weiteren Verhandlung « : verstehen werden .
Die Streikenden sind fest entschlossen , bis znm Aeußcrsten aus -
znharre » . Vorläufig ist noch ein reichlicher UrrterstützungSfondS
vorhanden . Die Zahl der Streikenden hat fi -h nicht vermindert .
Der Elbverkehr ist des Eisgangs wegen gehcuunt , der Schutcuverkehr
ganz unmöglich .

Mio » , 27 . Januar . Hiesige diplomatische Srcift bestätigen ,
daß , wenn der Sultan die von den Botschaftern bereits ans -

gearbeiteten Reformen unverändert annehme , die Großmächte geneigt
find , die für die Sanirung der türkischen Finanzen nothwendige
Anleihe zu Mrantireu . In siuauziellen Kreisen verkante ^ die
von den Großmächten zu garantirmd « türkische Anleihe ,
welche von der Gruppe der Ottoman - Bank kontrahirt werden

falle , werde 4 Millionen Pfund betragen und 2 ' / - - , höchsten »
3 -prozeutig sein . Die Garantie der Mächte erfolge nicht nach dem
Mnster der garautirten egyptffchen Schuld und es trete nicht eine

solidarische Hast ein , sondern jede Macht habe nur die Garantie

für */ • der Anleihe übernommen . Die letztere soll unter der Kon¬
trolle der türkischen Schuldeukommission stehen . — Die vorgestern
Nachmittag ftattgefunbene Audienz des Grafen Goluchowskh und

des russischen Botschafters Grafen Kapuift bei Kaiser Franz Joses
wird mit der in sicherer Aussicht stehenden Hierherknnft des Grafen

Mnrawjelv in Zusammenhang gebracht .

wurde noch begangen , die der Veranstalter wegen in der ganzen
Monarchie einzig dastehen dürfte , es ist die Veranstaltung der

Wiesbadener Schutzmaunschast . Angeregt durch
die im vorigen Jahre von dem ersten Polizei - Revier be¬

gangene und schön verlaufene Kaisers - Geburtstagsfeier , hat sich
in diesem Jahre die gesammte Schutzmannschaft zu diesem Zweck
verbunden . Es muß bewnudert werden , daß di « Leute bei „ dem
strammen Dienst " noch Zeit und Muße finden , sich den wochen -
iaiiflesi mühseligen Vorbereitungen , welche eilte solche Veranstaltung
erfordert , zu unterziehen . Denn das muß zu besonderem Lobe der
SÄutzmaunschaft gesagt werden : ftc machte Alles selbst , Einzel¬
vorträge sowohl wie Theaterfpielc . Des Dienstes wegen mußten
Mei Festlichkeiten tzattfiudeu , an denen je die Hälfte der Schutz -
mänuer Theil nahmen , welche keinen Nachtdienst hatten . Von der

gestrigen Leraustaltung darf gesagt werden , daß alle Mühen , die
darauf verwandt waren , durch einen vollen Erfolg belohnt worden sind .
Ter Festraum , Saalban „ Drei Kaistr "

, war reich dekoriit und dicht
besetzt . Als Ehrengäste hatten sich u . A . eiugesuuden : der Ches der
Polizei , St . Durch ! . Prinz Karl von Ratibor , Herr Ober -

regieruugsrath Freiherr v . Reis Witz , Herr RegiernngSrath
Kastel und Herr Polizei - Inspektor Gehr . Außerdem
uahiueu die Nevier - Komiuffsare und Wachtmeister an der Feier
tbeil . Dieselbe wurde durch einen von Fräulein Bier gesprochenen
Prolog eröffnet , worauf Herr Poley die Festrede hielt , welche in
einem begeistert aufgeuommenen dreifachen Hoch auf den Kaiser
ausklang . Die patriotische Dichtung des Herrn I . Ehr . Glii cklich
hier : „ Kriegers Abschied und Wiedersehen

"
, Episoden aus Deutsch¬

lands trüber Zeit bis zu feiner Erhebung , wurde von Herrn S ch nlz
in Heroldkostüin sehr ausdrucksvoll vorgetragen . Die dazu gehörigm
7 lebenden Bilder waren von Herrn Booß geschmackvoll arrangirt
und fanden lebhafteu Beifall . Der erste Theil des Programms
fand durch den „ Sang an Aegir

"
, von Else Pol eh gesungen ,

« neu würdigen Abschluß . Der zweite Theil wurde durch die zwei
komischen Singspiele : „ In der Räuberherberge oder Die bezähmte
Widerspenstige " von Jnnghähnel und „ Die Macht des Gesanges

"

ausgefüllt . Dieselben wurdeu flott gespielt und gesnngcn und er¬
regten viele Heiterkeit . Das unvermeidliche Tänzchen , dessen Pausen
durch komische Vorträge ausgefüllt wurden , beschloß diegclungene Feier .
— Der „ Wiesbadener Beamteu - Äerein " feierte den
Ecbnrtstag Sr . Majestät des Kaisers und König ? diesmal durch
einen Festkommers , welcher am 26 . d . M -, Abends , in der Turn¬
halle Wellritzstraße 41 abgehalten wurde und recht zahlreich besucht
war . Die von dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Regicrungs -
stkretär Bergmann , gehaltene schwungvolle Festrede , welche die
schönen Herrscher - Eigenschaften unseres allverehrtcn Koffers rind
Königs in das rechte Licht rückte und u . A . auch betonte ,
daß namentlich das Beamtenthmn allycit eine feste Stütze
des Thrones und Vaterlandes gewesen fei und es auch ferner
sein werde , endete mit einem von den Festtheilnchmern begeistert
anfgetiommenen Hoch auf Se . Majestät , worauf alsdann stehend die
Nationalhymne gesungen wurde . Daneben trugen noch die von der
Gesangsabtheilung des Verein « zu Gehör gebrachten wohleinstudirten
Chöre , ein von dem Vorstandsmitglied Herrn Böhnert vorgetragenes
patriotisches Gedicht und die von den Anwesenden gemeinschaftlich
gesnugcnen Festlieder , wie auch die Weisen der engagirteu Musikkapelle
das Ihrige dazrr bei , daß sehrbaldeineechtepatriotische Feststimmuug
unter den KommerStheilnelMeru Platz griff . Etwa um 11 Uhr
war der Offizielle Theff des Programms erledigt . Es schloß sich als -
daun die allgemeine Fidelitas an , die die Festtheiluehmer noch bis
lange nach Mitternacht zusammen hielt . — Am heutigen Haupt -
fest t a g e ertönten bereits um 6 Uhr von der Plattform der evangelischen
Hauptkirckt « aus die weihevollen Töne mehrerer Choräle über die noch
iu tiesster Stille liegende Stadt . Die Choräle wurden von der Regiments¬
musik geblasen . Um7Uhr erklang wieder , wie am Vorabend , feierliches
Glockcngelänte . Im Laufe des Vormittags wurden in den Volks¬
schulen , wie in den höheren Lehranstalten Festakte , bestehend aus
deklamatorischen Vortrügen , Gcsäugm und Ansprachen , abgehalten .
Es waren meist die Schwert - und Geisteshelden unserer vater¬
ländischen Geschichte , welche den Schülern vor die Seele geführt
wurden . So sprach in der städtischen Oberrealschule Herr Ober¬
lehrer Dr . Schweigel über „ Moltke "

, in dem Gelehrten -
Gymnasinm Herr Oberlehrer Zobel über die „ Brüder Grimm "

,
in dem Realgymnasium Herr Oberlehrer Marsch er über „ Die
Eulivickeinng der deutschen Marine von den ästefien Zeiten bis znr
Wiedcraufrichtung des Deutschen Reiches "

, in der Höheren Töchter¬
schule Herr Oberlehrer Köhler über „5?) ort v . Wartenburg " . —
Die Feier des Kaffer - Gebnrtstags vom Laudwirtschaftlichen
Institut zu Hof Geisberg bei Wiesbaden fand Vor¬
mittags 9 Uhr unter Bctheiligung der Anstaltszöglinge , des Instituts -
Vorstehers , Herrn Stadtrath Weil , des Kgl . OekouomierathS Herrn
Müller , sowie des Herrn Sekretär Hartenfels statt . Die erhebende Feier
wurde durch eilte von patriotischem Geist durchhauchte Ansprache des
Herrn Jnstitnis - Vorsteherseingeleitet . Redner wies besonders darauf
hin , daß die Erhaltung und da » Fortbestehen des mit dem denk¬
würdigen Jahre 1871 von dem Großvater des Kaisers Wilhelm II .
begründeten segensreichen Friedens die eifrigste Fürsorge des
letztere » gewesen sei , und daß die Garantie des dauernden Friedens
nach außen in der deutschen Einigkeit und Stärke begründet liege .
Rach Ausbringung eines „ Hochs " ans Se . Majestät den Kaiser und
Absinguug der Nationalhymne wurde die Feier geschlossen .
Die Nationalhymne bildet « den Schluß all dieser erhebenden Schul¬
feiern . — Die Feier der Garnison begann mit dem Weckruf ,
der unter Führung des Herrn Bataillons -Adjutanten Sckondc -
Lieutenant Henz die früher erwähnten Straßen der südlichen und
iuueren Stadt berührte . Nach den auch von der Civilbevölkernng
stark besuchten Festgottesdieuften in den GotteShäuseru
aller Loufessioneu versammelte sich die ganze Garnison
im Znfauterie - Kasemenhof zu einem Parole - Appell , wobei
Herr Oberst Lölhöffel v . Löwensprung ein Hoch auf
den obersten Kriegsherrn ausbrachte . Gleichzeitig donnerten vom
großen Exercirplatz her 101 Salutschüsse über die Stadt . — Heute
Nachmittag vereinigten sich über 300 Personen , Beamte und Bürger
unserer Stadt , zu dem üblichen Festmahl im großen Kurhans -
saale . Den Kaisertoast brachte dabei Herr Oberbürgermeister
Dr . v . Shell mit folgenden Worten aus :

„ Meine Herr «» ! Wo in der Welt Deutsch « wohnen , di « btt Liebe
zu ihrem Vaterland « in treuen Herzen bewahrt haben , die vertrauend
auf die Kraft unseres Volkes , die Zuversicht auf eine glückliche Zu¬
kunft Dcutfchlauds sesthalteu , da finden sie sich heute zufammeu ,
m » froh und stolz den Geburtstag des erlauchten Fürsten zu feiern ,
dessen starker Hand die Leitung der Geschick « des deutschrn Volkes
cmvertrant ist , den Geburtstag des deutschen Kaisers , in dessen
Person die Einheit unserer Nation , di « Erinnerung an eine
glorreiche Vergangenheit und die Hoffnung ans eine glückliche
Zukunft gleichsam verkörpert erscheinen . Und wir Deutsche
haben Ursache , diesen Tag dankbar und froh zu feiern .
Sehen wir doch unteren Kaiser und König in voller Kraft , der
Traditio » seines erlauchten Hauses folgend , mit strengster Pflicht¬
treue di « schweren Aufgabe » seines hohen Berufe » erfüllen , früh
und spät anf di « Förderung der Wohlfahrt feines Volke » bedacht .
An alle » Bestrebung «» , di « di « Pfleg « und Förderung der idealen
Güter unseres Volkes oder di « Besserung seiner wirthschaftlichen
Verhältnisse erzielen , nimmt der Kaiser und König lebhaften persön¬
lichen Antheil . Ich brauch « nur zn «rinnern , toi « sehr ihm das
Zustandekouiuicn des großen gesetzgeberischen Werkes , des bürger¬
lichen Gesetzbuches , am Herzen gelegen hat , von dem wir Alle hoffen,
daß es ein neues festes Baud bilde » werde zur innigeren
Vereinigung der deutschen Stämme . Bor Allem aber geht da »
eifrigste Streben unseres Kaisers tmb Königs dahin , unserem Volke
die Segnungen eines ehrenvollen Friedens zn erhalten , ein Streben ,
da » nach der geschichtlichen Entwickeliing der europäischen Staaten
so lange erfolgreich sein kann , als da » deutsche Volk seine achtung¬
gebietende Stellung in keiner Weise vernachlässigt . Mit Eifer und
feinem Vertzändniß für die Empfindungen der Völker ftfjen wir
unseren Kaiser und König jede Gelegenheit benutzen , um die
guten Beziehungen des Deulschen Reiches z» den aus¬
wärtigen Mächten zu pflegen und zu erhalten . Durfte doch
gerade unsere Stadt , der im letzten Jahre zweimal die
Ehre des Allerhöchsten Besucher zu Theil wurde , Zeugin fein einer
Begegnung der zwei mächtigsten Herrscher Europas . Mögen wir
auch nicht in der Lag « fein , die politische Tragweite diesesEreignisscS

genau abzuschätzen , so darf doch ohne Widerspruch behauptet werden ,
daß die Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwischen den Herrschern
der Erhaltung des Friedens zwischen den Völkern nur forderlich
sein kann . So lassen Sic uns denn den Gesühlen dcs Dankes , der

Versicherung unwandelbarer Treue gegen uuseren Kaiser und König
und dem Wunsche , daß Gott ihm ein langes , gesegnetes Leben

schenken möge , Ausdruck geben durch den Ruf : „ Se . Majestät unser
allergnäbigster Kaiser und König Wilhelm II . lebe hoch , hoch , hoch !"

— Geschichtskalender . 27 . Januar . 1756 . Amadeus

Mozart , Tondichter ,
* Salzburg . 1775 . Fr . SB. Jof . v . Schelling ,

Philosoph , * Leonberg . 1808 . Dav . Frdr . Strauß , philosophischer
Schriftsteller , * Ludwigsburg . 1814 . I . G . Fichte , Patriot und
Philosoph , f Berlin . 1814 . Viollct - le -Dnc , Knnsischriftsteller ,
* Paris . 1822 . Max Wirth , Nationalökonom , * Breslau . 1825 .
Bald . Möllhausen , SchriftstÄer , * Bonn . 1836 . Leop . v . Sacher -

Masoch , Schriftsteller , * Lemberg . 1846 . O . Zacharias , Zoolog ,
* Leipzig . 1848 . Jak . Bächtold , Germanist , * Schleitheim bei

Schaffpcmfen . 1850 . Joh . Gottsr . Schadow , Bildhauer , f Berlin .
1859 . Wilhelm II ., König von Preußen , Kaiser von Deutschland , *

1864 . Leo Ritter v . Kleuze , Architekt , t München . 1864 . Hch . Rose ,
Chemiker , f Berlin .

— Perfonal - Uachrichken . Ter Katastcrkontrovcur Herr
Skcucktnspektor Schultz « von Idstein ist zum 1 . April nach
Weilburg versetzt ; au feine Stelle tritt der Katastcrkoutrolleur Herr
Steuerinspektor Herbst , z . Zt . in Wichl , Kreis Gummersbach . —

Dem fchwarzburg - sondcrShalisenschen Staatsangehörigen Schreiner -

gcsellen Pau ! Gröning zn Hochheim wurde die Rettungsmedaille
am Bande verliehen .

— Kurhaus . Ein besonders glmiüens : : Relief verleiht dem
gesanglichen Theil der dicswinicrlicheu Cyklus - Konzerte im
Knrhanse die Mitwirkung dcs crsttn Barytonisten btt Dresdener
Hofbühne , Herrn Karl Perron , Kgl . Sachs . Hofopern - und
Kammersängers . Karl Perron ist ein Sohn rheinischer Erde , seine
Wiege stand in dem weingcsegnetcn Frankenthal bei Worms . Seine
wunderbare , machtvolle Stimme , unierstützt von einer vorzüglichen
Schulung , hat ihm den Ruhm eingetrageii : der unbestritten be¬
deutendste Baryton der Gegenwart zu sein . Bekanntlich werden
wir das Vergnügen haben , ihn hier am Freitag dieser Woche in dem
IX . Cykkns - Kouzert zu hören . Das Programm des letzteren ist zum
Theil dem Aubenkeu Franz Schuberts geweiht , dessen hnudertsten
Geburtstag die musikalische Welt zwei Tage später ( geboren
31 . Januar 1797 ) begeht . Wir werden anf das Programm des

Konzerts noch znrückkommen .
G . Sch . Refideus - Thralrr . Das inlcresscnite Genrebild

„ Wetterhäuschen " mit der rcizeitden Musik von Selby geht iu
Verbindung mit dem Instigen Schwank „ Der weiße Hirsch

" am
Donnerstag in Scene . Am Freitag scheit wir einer sehr interessanten
Vorstellung entgegen , indem „ Bocksprnnge

" ihre 25 . Aufführung
feiern . Dieselbe ist zum Benefiz des Autors Kurt Kraatz bestimmt
und spielt derselbe au seinem Ehreuabend die Partie des Grünwald ,
während in der Rolle der Ninette Fräulein Cela Enrici vom
Stadttheater zu Fraukfilrt gaftirt Di « Dame ist wohl allen Be¬
suchern des Nesidcuz -Theatcrs von iljrcn früheren Gastspielen her
noch in bester Erinnerung , sodaß sicher ein zahlreiches Publikum zu
diesem höchst iutercssauteu Theaterabend erscheinen wird . Bemerken
wollen wir nur noch , daß Dutzendbillets zu dieser Vorstellung teilte
Gültigkeit haben .

— Die Kestatttwg der Leiche dcs Herrn Ewald G robecker
erfolgt am Freitag Vormittag um 11 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofs ans anf den neuen Friedhof . Die vorher statt -
findcnde eigentliche Trauerfeicr wird in der Leichenhalle abgehalteit .

— Fach Ausstellung für Kotrl - Mirthfchaftswksr « .
Man schreibt uns : Diese von dem Verein der Gastwirthe dahier
im Interesse dcs Hotel - WirthschaftSwesenS veranstaltete Ausstellnng
hatte während ihrer ganzen scchswöchentlicheii Dauer unter der
Ungunst der Witternng zu leiden . Aber nicht allein dies , das
Unternehmen hatte auch iu Bezug aus Terraiu und Bauten mit
den größten Schwierigkeiten zu kämpstn . Während in fast alle »
Städten , wo derartige Ausstellnngen statlsmden , Exerzir -

Hallcn oder größere städtische Bantcu theiltveise benutzt werden ,
hatte mau hier mir eilt Wicsengelände , welches erst planirt und mit
festen gestückten Wegen versehen werden mußte , zur Verfügung .
Letzteres allein nahm schon eine Summe von 9000 Mk . in Anspruch .
Es mußten sodann alle nötbigcn Bauten , Kanalisirnng tc . den
baupolizeiliche » Vorschriften entsprechend ansgefiihrt werden , was
die Summe von ca . 75,000 Mk . beanspruchte . Die Ausstelluug
selbst , sowie das Arrangement war nach allen Urtheilcn Fremder ,
wie der hiesigen Bürgerschaft , ein nuferer Knrstadt würdiges , und
sowohl unserer Stadt als auch Einwohnerschaft nicht zmu Schaden .
Obwohl turn die Mitglieder de ? Vereins während eines ganzen
Jahres bei Bewältigung der Vorarbeüeu und während Der
Ausstellung selbst , unter Aufopferung von Zeit und Geld ,
alle Acmtcr unentgeltlich versahen , was bei anderen A » ? -
stellnngen Diele Tausende verschlingt , war es , woran allein die
Witterung schuld trägt , doch nicht möglich , mit einer voll¬
ständigen Deckung der Ausgaben durch die Eirniahmen ab -
zuschließen , und besteht heute noch eint Schuld von ca . 5000 Mk .
Es wurde dies auf die Garaiitiefondssumme ca . 2 ' /rp Ct . betragen .
Wollte man diesen geringen Betrag von den Garantiesondszeichneru
cinzichetr , so würden dir Kosten hierfür schon einen Theil wcgnehmcn .
Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 24 . Januar v . I . dem
Verein zugestandcn , daß er eine » Theil der Kosten für Wegeanlagcn
nach Schluß der Nusstellnug vergüteu will . Tas AnsstellnngS -
Comitö hat sich dieserhalb jetzt an die städtischen Vertretungen
gewandt wegen Vergütnng eines Theiles der Kosten für
die Wegeanlagen . Dieser Betrag soll dann znr Deckung
der rcstireilden Schuld beniitzt werden . Wollen wir hoffen ,
daß die städtischen Körpcrschasten , welche doch immer bereit¬
willig sind , wenn es sich um irgendwelche Veraiistaltnngen ,
Tagungen tc . handelt , welche für die Stadt von Nutzen sind , Zu¬
schüsse und Beihülfe zu leisten , auch dem hier in Rede stehenden
Unternehmen gegenüber ein williges Ohr leihen .

— 5 » ui Ztemvelst « » rrg « fich fibev Mkethverträge .
Vielfachen , im Publikum besteheiibeu Mißverstäiibniffeu gegenüber
sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß nur die it o ch
nicht abgestempelttn Mieihsvcrzeichnisst znr Abstempelung
beim Kgl . Uiltersteneramt oder bei Herrn W . Bickel , Langgassc 20 ,
vorzulege » sind , die bereits abgestcmpeltcn brauchen nicht mehr ein -
gereicht zu werden .

— Postverkehr . Vom 2 . Februar an findet die Ausgabe
von Briesen , Zeitnngeu rc . in dem Hanse Luisenstraß « 8 ( Eingang
zur Packetausgade ) statt .

— Kerrenlose Zeudrmg . Am 3b . Dezember ist mit der
Bahnpost iu einem Ziige aus Köln eine kleine Pappschachtel , eine
Brache mit 11 kleinen Perlen enthaltend , ohne Ansschrift hier ein¬
gegangen . Der unbekannte Empfäugtr fft ausgcsordert , sich inner¬
halb 4 Wochen bei dein Kaiserlichen Postamt dahier zu melden und
nach erfolgtem Nachweise seiner Berechtigung die Brache in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dieselbe nach Ablans der Frist an die
Kaiserliche Oberpöstbircktioii iu Frankfurt a . M . zum weiteren Ver¬
fahren eingesandt wird .

— Kärkergenostenschaft . In unserem Bericht über die
jüngste Geucralversanunlung der Bäckergenossenschast ist als Nach¬
folger des zum Ehrenvorsitzenden ernannten Herrn Obermeisters
Scheffel versehentlich Herr W . Berger bezeichnet worden . Diesen
Jrrlhum berichtig «» wir dahin , daß als erster Vorsitzender der
Mitbegründer der Geuossenichast und langjährige zweite Vorsitzende ,
Herr Moritz Fansel , erwählt worden ist .

— Gefänglich eingebracht wurden in das hiesige Land -
gerichtSgesängniß di « kürzlich unter dem Verdachte , ein Mädchen
zwischen Schauborn tmb Hahubätttn auf offener Straße angefaUeit
ttnb beraubt zu haben , nach Limburg cingelitferttn zwei Personen
ans Obcrlahmtcm . Es hat sich heransgcftellt , daß sich der Raub -
anfall anf Schönborner Gemarkung , di « zum Laudgrrichtsbezirk
Wiesbaden gehört , zugetragkn hat .

— Kleine Aotiren . Di « silbern « Hochzeit feiern am
28 . d . Mts . die Eheleute Ludwig Dörrer , Schneidermeister ,
Goldgaff « 16 , hier . — Bei dem gestrig «» Zapfrnstreich wurden

Dolksrvlrthfchaftliches .
* Die Durchschnittspreise der wichtigsten Ledens »

mittel betrugen für Preußen im . Jahresdurchschnitt für da »
Kalenderjahr 1896 für Weizen 152 Mk . ( im Vorjahr 138 Mk .) fite
1000 Kilogramm , für da » Erutcjahr 1895/96 146 Mk . ( 1894 -95
133 Mk .) , für Roggen 121 ( 119 ) und 119 ( 116 ) Mk ., Gerste 129
( 122 ) und 126 ( 120 ) Mk ., Hafer 124 ( 119 ) » nd 121 ( 120 ) Mk .
Kockerbsen 201 (202 ) und 199 ( 206 ) Mk . , Speisebohnen 274 ( 275 )
und 276 ( 264 ) Mk . , Linsen 386 (379 ) itub 385 (397 ) Mk . . Eß -
kartofseln 44,2 (49,7 ) nud 42,8 (52,2 ) Mk ., Richtstroh 39,6 (37,7 )
und 38,9 ( 37,7 ) Mk . , Heu 49,1 (47,9 ) unb 46,0 ( 50,4 ) Mk ., Rind¬
fleisch im Großhandel 1052 ( 1084 ) und 1063 ( 1099 ) Mk . Im
Kleinhandel kostet « ein Kilogramm Rindfleisch von der Keule
1,34 ( 1,36 ) und 1,35 ( 1,38 )

'
Mk . , vom Bauch 1,13 ( 1,17 ) und

1,14 ( 1,18 ) Mk ., Schweinefleisch 1,22 ( IM ) 1,25 ( 1,33 ) Mk . , Kalb¬
fleisch 1,26 ( 1,29 ) unb 1,27 ( 1.29 ) Mk ., Hammelfleisch 1,22 ( 1,24 )
lind 1,23 ( 1,25 ) Mk ., inländischer geräucherter Speck 1,47 ( 1,60 )
und 1,52 ( 1,63 ) Mk ., © Bbutter 2,16 (2,14 ) und 2,14 (2,13 ) Mk .,
inl . Schweineschmalz 1,46 ( 1,56 ) und 1,49 ( 1,61 ) Mk ., Weizenmehl
0,28 ( 0,26 ) und 0,27 (0 .26 ) Mk ., RsMnmchl 0 .23 (0,22 ) und
0,22 ( 0,22 ) Mk . ; ein Schock Eier 3,41 ( 3,51 ) und 3M ( 3M ) Wk .

Geldmarkt . Eoursdericht her Frankfurter Börse
vom 27 . Januar . Mittag » 12 ‘/i Uhr . (Febrnar -Conrse .) Eredit - Actien
318 ' /«, Disconto - Commandst - Authelle 21220 , Staatsbahu - Aclim
313 ’ ,'s , Lombarde « 80 . — , Gotthardbahn - Actien 167 .70 , Ccntralbahn
141 .90 , Nordostbahn 136 .80 , Unionbahn 94 .20 , Laurahütte - Actien
172 .50 , Gelsenkirchener Bergw .- Akt . 177 .80 , Bochumer 168 .70, - 169
Harpeuer 186 .70 — 187 , 3 - procentige Mexikaner 26 .70 , 6 - procentig «
Mexikaner 96 .— , Italiener 90 .80 , Italienische Mittelmeer — .— ,
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank 161 .50 , Darm¬
städter Bank — , Berliner , Handels - Gesellschaft 163 .80 .
Teudenz : fest .

Fie Abe » d - Aitsgal » e enthält 1 Seilage .

$ « antmortlid > tüt den pelitifditn und fraiOcton . Theil : W Schulte v»m StiUjl ;
für den übrigen Theil und die Anjeigeu : S. Rötherdt ; Beide i» WreSdade ».
Druck und « erlag der 8 . Sch ellenderglchru Hof-Buchdrnckerei m Wiesbaden .
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| Neue elegante Fräcke zu verleihen Oranienstrasse 12
,

im L
775

J . Keul
,

K * Jeckel ■9
4 . Saalgaffe 4 . 4 . Saalgaffe 4 .

X

Gummischuhe w . rep . Abzug . Langgasse 9 , Schubladen . 917

Sdinhwaareii jeder Art
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für

Vereinsfeste

961Wiesbaden , Langgassc 27.

rucksachen

X
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X
X
X
X

X
X
X
X
X

Die ächten

Russischen

* Heute : Bratwurst und Schweinepseffer .
Es ladet crgebcnst ein 1036

Willi . Hollier .

Zwei möbl . Zimmer , Salon - u . Schlafzimmer , 1 . Etage ,
mit iep . Eingang zu vermiethcn Schwalbacherstraße 4 .

Kameltaschen - LopUa mit 2 Seffelu ( neu ) billig zu
verkaufen Frankenstratzc 13 , Part . 923

Zum Himmel
Donnerstag r

egs
i o » ■

Zwei Kinder - Schlitten
mit großer Lehne zu verkaufen Goldgasse 12 .

Zur gefl . Beachtung !
Aufniehrseitigen Wunsch halte ich Anfangs Kebruar noch

einen meiner so schnell beliebt gewordenen akademisch - theoretischen
und praktischen Zuschncide - Kurse , woran noch einige Damen
thellnchmen können . Anmeldungen täglich von 10 — 12 Uhr . 928

Achtungsvollst
Frau Hel . Schlemmer , akad . gepr . Damen - Schneideriu ,

Helenenstratze 2 .
NB . Zur gefl . Kcnntnißnahme , daß ich außer obigen vor

August keinen Kursus mehr abkalten werde . D . O .

Prima Rindfleisch
a 50 Pf . fortwährend zu haben Mauergasse 7 .

liefert

geschmackvoll und preiswürdig

die

L Schellenberg
’8618

। Hof-Buchdruckerei

_
Kirchgaffe 32 , gegenüber Hotel Nonnenhöf .

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Damen - Stiesel u - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren ,

o , 6 7 8 , 9 , 10 Mk . , Tanzschuhe von 2 .50 , 3 / 3 .50 ,
O

von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70
£ . £■50 , 3 Mk . , Filzhaus,chuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50Mk .,Mädchen - u . Knaben - Stiefel re . Große Ausw ., bed . crm . Pr

'

Eine kl . freundl . Wohnung , 1 Zimmer ,
Küche , Sammer und Zubehör , IN schöner Lage

sofort oder später zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1044

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Lauggasse 27 ,

QS a Mt « « « finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
vll deutsche vereidete Heb ., rue Sollet 25 ,

Lüttich , Belgien . Absolute Ver -
chwiegenheit , da von hier gar kein Bericht in die Heimath .________

Wiener Maskett -
'
LeiH - Austalt ,

Hotel Metropole , Wilhelmstratze 8 .
emvf . als Specialität Damen - u . Herren - Masken -
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusamnienstelluug . 5V Modelle führe stets am
Lager,rw Specialität in Carneval - n . Theater¬
schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im
Hause . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zuthaten .

-- Hochachtungsvoll Madame « . Keiiah .

181 Ellenbogengasse IS IS Ellenbogengasse IS X
Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft . X

exxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

Heirath .

Ein Herr wünscht die Bekanntschaft einer Dame bis zu vierzig
Jahren zu machen . Vermögen erwünscht . Offerten u . T . n . loo
hanptpostlagernd erbeten .

Bienenhonig ,
„ garautirt rein ,

111gefüllt , sowie lose ansgewogeu , per Pfund 80 Pf .
empfiehlt 94H

Drogerie Fr . Rompel ,
Neugasse , Ecke Mauergaffe .

wiiiii iriu ma — — aas

Täglich frisch .

MtiWtl - NMm - Mtr .

Alleinverkauf für Wiesbaden p . Pfd . Mk . 1 . 18 .
Frische Eier 4 , 5 Pf ., schwere gr . Eier 2 St . 11 Pf .,
8löO = Xrmtcur p . St . 7 Pf . , frische Pfälzer

» andbntler stets zum allcrbilligsten Tagespreis .

Für 50 Pf . eine gute Brille

Wiesbaden . Caspar Führer . 48 . Kirch ^ asse 48 . Telephon 309 .

Suche für m . 17 -jähr . Tochter St . z. Erl . d . Haush . u . gesell .
Formen in gcbild . cv . Familie bei engstem Fam .- Anschl . geg . maß .
Berg . Anerbieten erb . C . Knops in Lage ( Lippe ) , Zuckerfabr . 991

Zwei Mädchen können d . Kleidermachen u . Zuschneiden gründ -
lich erlernen bei Frl . Kratzenberger , Kirchhofsgasse 2 .

Der Wiksdndeiikl Uereiu n « Hotten Kreuz
spricht der Directiou der Kronenbrauerci den besten Dank aus für
die am Kaisers Geburtstag gespendeten 200 Fl . Bier , F311

Freunden und Bekannten zur gefl . Notiz , daß ich vor
wie nach dem

Wmr - AtWeii - M „ Deutstzk Eitze"

als aceives Mitglied angehöre . 1033

_____
Otto Crrandpair «

Elegantes Pferdegeschirr ,
ilbcrplattirt , vollständig neu , Einspänner , ist sofort

abzngcbcu Goldgaffe 12 . ____________________________
Zwei schöne Kiuderschliiten bill . abzug . Metzgergasse 35 , i . Lad .

Georg Hollingshaus ,
2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe dem Markt .

Die noch vorräthigen Winterwaaren

zum und unterm Einkaufspreis . 904

empfehlen zu

- x billigsten Preisen

Gehr . Kirsclihöfer ,
Lauggasse SS , im „ Adler “ .

— _________ 1001

Herberge zur Heimath » . Verpflegungs - Station .

Der Directiou der Wiesbadener Kronen - Branere ! sage ich im
Nauien

,
einer großen Anzahl Wanderer für die Spende von

200 Liter Bier znr Feier des Geburtstages Sr . Majestät des
Deutschen Kaisers unfern herzlichsten Dank .

Im Auftrage : Sturm , Hausvater .
Der Directiou der Kronenbrauerei für die zu Kaisers Geburts¬

tag unserer Anstalt gütigst zugcwendeten 60 Flaschen Bier sagt
herzlichen Dank

__________ Der Borsteher der Barmherzigen Brüder .

Meine beliebten Sorten

Haushaitungs - Portemonnaies L
per Stück 50 Pf „ 1 Jfk . u . höher ,

“

Zahnbürsten
, „ Marke Löwe “

, «
keine Borsten verlierend , per Stück 50 Pf . ,

“

Extrastarker Frisirkamm
,

„ Super Quality “ ,
speciell für starkes Haar geeignet , per Stück 50 Pf ,

Staubll “ ,,,n,e , Haarbürsten , Hand -
® te : ln ” ur besten Qualitäten zu anerkannt

KrinneruPng
®en *nge in empfel . lende X

JW ” Jeder Artikel mit Zahlen ausgezeichnet . —

Streng reell billigster Verkauf .

Für Schuhmacher !
fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
-» all . Hl omer . Schasteiifabrik , Reu gaffe 1 , 2 .

Verein der Künstler i . Kustfreinde
.

Wiesbaden .

ÄÄÄ “ ” ' 7 Uhr « - * ■ ™

Dritte Haupt- Versammlung.

Schubert < Feier .

Mitwirkende :
Frau Olga von Türk - Rohn , Concertsängerin aus Wien .Herr Professor James Kwast aus Frankfurt a . M .
( Clavier ) . Herr Concertmeister Nowak (Violine I ) .
Herren Kammermusiker Troll (Violine II ) , Knotte
(Viola ) , Hertel (Cello ) , Erkl (Contrabass ) , Krahner
( Clannette ) , Wollgandt (Fagott ) und Stiegler (Horn ) ,

Mitglieder der Königl . Capelle hier .

Programm . -

1
Qu/pt ®“ nf? r Pia “ “ f ° rte ' Violine , Viola , Cello und Contrabass

tt . . ( Forellenquintett ) , op . 114 . componirt 1819 .U . Lieder :
1 ) Clärchens Lied .
2 ) Der Neugierige .
3 ) Frühlingstraum .
4 ) Geheimniss .
5 ) Die böse Farbe .

Ul . Clavier - Vorträge :
a ) Andantino 1 aus der A - dur - Sonate ,b ) Scherzo J componirt 1828 .
c ) Marsch in C - dur - Original , vierhändig , op . 121 ,IV . Lieder :
1 ) . Ave Marie .
2 ) iHeidenröschen .° ) Wohin .

) Delphine .
V . Octett für Streichquartett , Contrabass , Horn , Fagott und

Clannette , op . 166 .
Sämmtliche Compositionen sind von Franz Schubert

(geboren den 31 . Januar 1797 ) .
Billette für Fremde , die nicht Mitglieder werden

können , sind
~

für 3 Mk . in der Buchhandlung von
Moritz und Münzel , Taunusstrasse , und Abends an der
Kasse erhältlich . __________________ j 401

Christlicher Arbeiter - Verein .
2

« Januar , Abends 8 Uhr , Maner¬
gasse 4 , zur Nachfeier von Kaisers Geburtstag : F440

Patriotischer Unterhaltmgs - Abend .
Gäste haben Zutritt ! ______

83

Für

Echte Silbtr - Waaren
ist die billigste Bezugsquelle

das Fabriklager echter Silberwaaren
von

Albert J . Heidecker
Barenstrasse 3 , 1 . Etage .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Feste Cnssapreise !

Specialität : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber für Ausstattungen ;
ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬
lichen Hoelizeits - und Gelegenheits -

Geschenken in eleganten Etuis .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig .
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3
’ n Man kann die Menschen entbehren , aber man bedarf *

eines Freundes . I»
Chinesisch . *

( 21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .!

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Keorges Hhnet .

Jacques protestirle , aber die Reden Dauziats ließen in
fernem Geiste eine Spur zurück , und wieder Willen forschte
er , ob es in dem Leben Annies eine dunkle oder zweifel¬
hafte Seite gebe . Er entdeckte nichts . Er liebte sie, ging
mit Vergnügen zu ihr hin und verließ sie mit dem befrie¬
digenden Gefühl baldiger Rückkehr , aber Leidenschaft existirte
dabei nicht . Es war die ruhige Neigung eines ordentlichen
Mannes zu einer Geliebten , deren er sicher ist .

Er veränderte sich in der ersten Zeit seiner Liaison mit
Frau Descharmais so vollständig und so vortheilhaft , daß
seine Mutter und sein Oheim , die seine düstere Trauer und
seine wilde Stimmung erschreckt hatten , sich freuten und
nach den Ursachen einer so glücklichen Veränderung sich er¬
kundigten . Der Oberst traf Dauziat und richtete an ihn
Fragen , auf die der Litterat zurückhaltende Antworten er -
theilte , aus denen für den braven Alten jedoch hervor¬
ging , daß sein Neffe eine liebenswürdige Freundin habe , die
ihn über seinen Kummer tröstete .

Von Frau Descharmais ward nicht gesprochen . Wäre der
Name der jungen Frau gefallen , so hätte der Oberst viel¬
leicht weniger Befriedigung an den Tag gelegt . Er hatte
aus den Konfidenzen des jungen La Brede den un¬
bestimmten , aber ha - tnäckigen Eindruck zurückbehalten , daß
Annie eine gefährliche und arglistige Person sei . Dauziat
hielt es nicht für nothwendig , der Familie Jacques der¬
artige Auskünfte zu geben , daß seinem Freunde Schwierig¬
keiten erwachsen wären , er war zu froh , ihn seinem Spleen
entrissen zu sehen , als daß er riskirt hätte , ihn wieder
darein verfallen zu lassen .

Als er jedoch über den Umgang der jungen Frau plötzlich
d,e Auskünfte erhielt , die ihm die Ueberraschung in der
Schenke an der Barriere Orano lieferte , überlegte er , ob er
zu dem Kommandanten gehen solle , um ihn zu benachrichtigen .
Aber er fürchtete die Uebertreibungen des alten Soldaten ,
und da er die Ereignisse nicht für ernst genug hielt , um
übereilte Maßnahmen zu treffen , ergab er sich drein , zu
warten . Er glaubte , damit das Beste zu thun , und ließ
den günstigen Moment , Jacques aufzuklären und die Lage
vielleicht leicht zu klären , vorübergehcn .

Als Jacques an dem Tage , an dem Annie in de Rue
Tholoze gewesen , zu ihr kam , fand er die junge Frau
nachdenklich , mit unbeschäftigten Händen , was bei ihr etwas
Ungewöhnliches war , in ihrem Ankleidezimmer sitzen . Sie
hielt ihm mit zerstreuter Miene die Stirn hin und als er
sie sofort fragte : „ Nun , Annie , was giebt ' s denn ? Warum
dieses Gesicht ? " wurde sie ganz düster , weigerte sich zu
antworten und vergoß , als er liebevoll in sie drang , einige
Thränen . Er ward ganz ärgerlich , setzte sich neben sie und
sprach zärtlich auf sie ein , um sie zu einer Erklärung zu
zwingen , die sie viel zu kosten schien .

„ Närrchen , was hast Du denn ? Hat Dir Jemand
etwas gethan ? Du bist schon einige Zeit nicht wie sonst ,
das habe ich bemerkt . Fehlt es Dir an Vertrauen zu
mir ? Ich will , daß Du mir Alles erzählst , denn es ist
offenbar irgend eine Verlegenheit , in der Du steckst . . . "

Sie protestirte . Nein , sie war in keiner Verlegenheit ,
er irre sich vollständig . Uebrigens , selbst wenn es der I
Fall gewesen wäre , wisse er gut , daß sie nichts von ihm |

annehmen würde . Es seien nur moralische Gründe , und

ganz innerer Natur , die sie traurig machten . Aber er solle
darauf nicht achten . Das gehe ihn nichts an . Von ihr
dürfe er nur Lächeln und zärtliche Worte erhalten . Es
war dumm von ihr , daß sie es nicht verstanden hatte , ihre
Nerven besser zu beherrschen . . .

Bei diesen Worten zwang sie sich , ein lachendes Gesicht
zu machen und die Thränen liefen erst recht aus ihren
schönen Augen . Da zwang Jacques , mit jener Wißbegierde ,
die den Männern eigen ist , da es doch so weise und so
klug wäre , sich des Forschens zu enthalten , die junge Frau ,
zu gestehen , und hörte die Beichte an , die sie so gescheit
vorbereitet und herbeigeführt hatte .

„ Ich wollte Dir nie von meiner Familie erzählen , weil
sie nicht mehr so ist , wie ich sie haben möchte . Wenn ich
sage meine Familie , so ist das nicht genau , denn ich besitze
keine mehr , seit ich meinen Vater verloren habe . Aber ich
nenne so meine alte Amme und deren Sohn . Du weißt ,
die Frau von Granville ? "

„ Ja . Was fehlt den Leuten ? Sind sie unglücklich ? "

„ Ja . Meine Amme hat sich in Spekulationen ein¬
gelassen und Alles aufgezehrt , was ich ihr gegeben hatte .
Mein Milchbruder , kein besonderes Subjekt , stets unzufrieden
mit seinem Schicksal und der Lage seiner Mutter , obwohl
ich ihnen sehr anständig helfe , hat mir schreckliche Briefe
geschrieben und kam zuletzt hierher , um mir Scenen zu
machen ; erst heute ftüh , sodaß ich noch ganz verstört bin .

"

„ Aber das ist ja ein Taugenichts , und man kann ihn
zur Vernunft bringen .

"

,,O , mein Jacques , ich bitte Dich , kümmere Dich nie
um ihn ! Der Gedanke , daß Du meinetwegen den geringsten
Aerger haben könntest , macht mich toll . Gerade weil er
mir gedroht hat . Dir zu schreiben , bin ich so aufgeregt .

"

Und die schönen , glänzenden Thränen liefen über die
rosigen Wangen Annies , gleich silbernen Furchen an den
Winkeln ihrer bebenden Lippen herab .

Jacques näherte seinen Mund dem reizenden , in Thränen
gebadeten Gesichte , küßte leise die Augen und sagte , sie
schmeichelnd hin - und herwiegend :

„ Arme , gute Annie ! Was könnte der Junge mir denn
schreiben ? Daß er Geld braucht ? Daß Du ihm nicht
genug giebst ? Nun , ich werde ihm welches schicken , ohne
daß Du davon weißt , um Dich nicht zu betrüben . "

Annie richtete sich entsetzt auf .

„ Gerade das ist
' s , was ich fürchtete . O , Jacques , um

keinen Preis der Welt begehe diese Unvorsichtigkeit ! Ich
wäre so gedemüthigt , so unruhig . . . Du weißt nicht , wie
er Dich mißbrauchen könnte , und an dem Tage , da Du es
satt bekämst , wäre er im Stande , Gott weiß was für
häßliche Geschichten zu erfinden , um uns auseinander zu
bringen . . . Ein Junge , den ich verwöhnt , verhätschelt
habe und der eine abscheuliche Erpressung an mir verübt . . .
So wird man für seine Güte belohnt ! "

„ Aber mein Kind , Du mußt Dich nicht so aufregen, "

agte Jacques lachend . „ Was Dir da passirt , ist nichts
Neues : das ist das ABC des Bettlerthnms . Die Sache
zieht keine Folgen nach sich. Meinst Du , daß ich glauben
werde , was er mir in feinen Briefen erzählen wird ? Wenn
er mir schreibt , werfe ich seine Epistel ins Feuer , um sie
M reinigen und lasse vor Dir kein Sterbenswörtchen davon
laut werden .

"

„ Jrn Gegentheil , ich verlange , daß Du mich davon ver -
tändigst, " erklärte Annie mit Nachdruck . „ Ich will über

Alles , was er thun oder sagen wird , auf dem Laufenden
ein . Vielleicht wird er nichts thun , aber wenn er kommt ,

oder wenn er schreibt
"
, bitte ich Dich , lasse Dich von seinen

Verleumdungen nicht beeinflussen ; sage mir Alles wieder ,
damit ich mich vertheidigen und rechtfertigen kann . "

„ Wenn er zu mir kommt , werde ich ihn nicht empfangen ,
und wenn er mir schreibt , bringe ich Dir seinen Brief .
Bist Du zufrieden ? "

„ Ja , ich danke Dir .
"

Nachdem Annie so gegen einen Versuch Charles bei
Jacques vorgebeugt hatte , indem sie sich vorbehielt , auf den
Gegenstand derart zurückzukommen , daß jeder Angriff ihres
Milchbruders vereitelt würde , athmete sie leichter auf .
Einige Tage verstrichen , während welcher ihr Leben seinen
gewöhnlichen Lauf nahm . Sie hörte nichts von Charles ,
er schrieb nicht an sie , er schickte seine Mutter nicht zu ihr ,
um zu winseln und zu klagen , wie er zu thun pflegte ,
wenn die junge Frau seinen Bitten nicht nachgab . Annie
dachte , daß er sich vielleicht von ihren Drohungen habe er¬
schrecken lassen , so unwahrscheinlich das auch war . Vielleicht
auch schonte er sie, um nicht einen entgültigen Bruch herbei¬
zuführen , den er eigentlich fürchten mußte , beim die Folge
davon wäre gewesen , daß er ohne Hülfsmittel dastünde .

Sie begann also wieder zu hoffen , daß die Zeit die
Geister besänftigen würde und sie aus dem gefährlichen
Engpaß , in den sie gerathen war , herausgelangen könnte .
Es schien , daß die so großen Schwierigkeiten , die sie zu
besiegen hatte , ihre Leidenschaft überreizten . Noch nie hatte
sie Jacques so wahnsinnig geliebt , als nun , da die Gefahr
drohte , ihn zu verlieren . Es überkam sie jene Herzens¬
raserei , wie sie die Liebenden zur Zeit der Schreckens¬
herrschaft empfanden , als sie sich unter dem Fallbeil der
Guillotine , ungewiß , ob sie den nächsten Morgen erleben
würden , anbeteten und ihre Wonnen genossen , indem sie
sich sagten : „ Das ist vielleicht die letzte ! "

Jacques , ein wenig erstaunt über dieses Ungestüm und
geschmeichelt von dieser Gluth , gab sich ihr mit der ganzen
Begeisterung der Jugend hin . Trotzdem erschreckte ihn
manchmal die Inbrunst Annies , so seltsam wurde ihre
Stimme und eine solche Verstörtheit sah er in ihren Augen .
Sie schien von einer schrecklichen Vision fascinirt zu werden
und ihre zitternden Lippen , ihre erblaßten Wangen zeugten
von einer heftigeren Erregung als der der Liebe . Er be¬

mühte sich, sie zu beruhigen , sie zu sich zurückzurufen , aber
sie war wie von einem vorübergehenden Wahnwitz besessen
und antwortete nicht oder sprach wunderlich von Dingen ,
die Jacques räthselhaft blieben . Eine fixe Idee verfolgte
sie , die übrigens sehr verständlich , sehr klar war und darin
bestand , Jacques den Schwur abzufordern , daß er keine
Fran so geliebt habe , wie sie . Er that ihr den Willen und
Annie schien befriedigt zu fein .

Aber oft genügte diese Bestätigung nicht , um den
inneren Dämon zu besänftigen , der sie quälte , und sie blieb

unruhig , finster und stumm , wie vezehrt von bett Gedanken ,
denen sie keine Form geben wollte oder konnte .

Eines Abends , als er sie im Verlauf einer dieser Krisen
in den Armen hielt und gebieterischer mit Fragen in sie
drang , machte Annie , nach vielem Zögern und Seufzen ,
folgendes Geständniß :

„ Ich möchte die Gewißheit haben , daß Du keine der

Frauen vermißt , die Du geliebt hast . "

Ueber das Seltsame der Frage überrascht , schwieg
Jacques . Da fuhr Annie mit einer Art fieberhafter
Exaltation fort :

„ Ja , ich möchte sicher sein , ob ich nicht , selbst in Deiner

Erinnerung , eine Nebenbuhlerin habe . Der Gedanke , daß
Du an meiner Seite Vergleiche anstellen , Erinnerungen ,
Sehnsucht haben könntest , ist mir unerträglich , zerreißt mir
das Herz . Schwöre mir , daß ich Dir Alles ersetze , was
Du geliebt hast . . .

"

Sie umfaßte ihn gewaltsam und Ihr von dem dichten
Haar umrahmtes Gesicht drückte feurige und schmerzliche
Entschlossenheit aus . Sie verschlang ihn mit den Augen ,
thr Athem verbrannte ihn , ihre Lippen berührten ihn fast ,
wie bereit , seine Antwort mit einem triumphirenden Kuß
aufzufangen . Aber Jacques , der im Nu traurig wurde ,
antwortete mit etwas leiser Stimme :

„ Beruhige Dich , Annie , ich kann Dir schwören , daß Du
Alle ersetzt hast , die ich liebte , und daß ich Keine von denen

vermisse , die am Leben sind .
"

( Fortsetzung folgt .-

X Kohlen- Consiini- Verein
.

Geschäftslokal : Louisenstraße 17
( « eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Ruß - und belgische
Authraeit - Kohle « , Steinkohle « , Braunkohlen , nnd Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 14810

Zither - Kursus .

Unterzeichneter Vorstand macht hiermit Jnteressirende
des Zitherspieles darauf aufmerksam , daß am 13 . Februar
ein Kursus für Anfänger Beginnt . Die Leitung
desselben liegt in Händen unseres Dirigenten , Herrn Zither¬
lehrer A . Walter . Auch können bereits im Zitherspiel
Vorgeschrittene an einem neu zu beginnenden Kursus zur
Weiterausbildung theilnehmen .

Anmeldungett werden von unserem 1 . Vorsitzenden , Herrn
Ang . Weil , Langgasse 29 ( A . Cratz ) ober Schul¬
berg 11 , 1 , entgegengenommen . F 406

Der Borstand

___________
des Wiesbadener Zither - Club .

Elegante Herren - Garderoben
werden zu mäßigen Preisen unter Garantie für tadellosen Sitz und
dauerhafte Zuthaten angefertigt . Muster von den eins , bis zu den
feinsten Genres ist stets das Neueste vorhanden . Stoffe , welche die
werthe Kundschaft selbst stellt , werden bereitwilligst verarbeitet .
Reparaturen werden sorgfältig ausgesührt .

M . Sem . Schneidermeister . Langgasse 13 , 2 .

jede Flasche sterilisirt , daher
sicherster Schutz vor Ansteckung .

16 ^ ' Dr . NägeH ’s D . R .- P . 88116 . Auf der Natur -
forscher - u .Aerzte - Versammlung zuFrankfurt

a . M . als das beste alkoholfreie Getränk erklärt .
Zu Fabrikpreisen bei 306

Kranz Tliorinann , Rheinstrasse 23 .

Concurs - Ausverkauf !
Ketten günstige Gelegenheit für

Dnnlen - Zlhneiderinuen nnd Wiederverkönfer .
Das zur Concursmasse gehörige Eugros - Lager Mauer¬

gasse 8 , bestehend in hochfeinen Posamente » ,
Garnituren , Spitze » , Knöpfen u . Fonrnitnren ,
soll während kurzer Zeit ausverkauft werden und bietet

sich hier Gelegenheit , moderne Sachen zu billigstem
Preise einzukaufen . F197

Der Concurs - Verwalter .

Frada
das beste

gesündeste
Tafel - Getränk

zum Trinken
fertig -, alkoholfrei ,

aus frisch . Kriichten ,

ige eleg . Damen - Mllskcn - Costnme
r Nerostraße 14 , 2 St . Frau Huberti , 785

Mer ! Mer ! Mer !
Prima Pfälzer ( keine bayrische ) Landbutter per Pfund

90 Pf . , prima Süßrahm - Tafelbutter per Pfund 112 Pf . in der
Consum - Halle von

Maurer «A Spitz , Eike der Jahn - tt . Karlstratze .

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt .

( ffst . Centrifugensayue )
per

*/ « Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerei u . Sterile
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraßc 29 .
Telephon 307 . 13440

Edamer Käse ,
direkter Import von der bedeutendsten Käserei EdamS in Holland ,
sowie vom Niederrhein , rothkrustige , absolut vollfette prima Waare ,
das Feinste in Qualität , bei Abnahme ganzer Kugeln von ca . 4 ,Pfd .

pro Pfund 72 Pfennig .

Schweizer Käse ,
dirccter Import von den bedeutendsten Käsereien des bayrische »
Allgäus und des Emmenthals ( Schweiz ),

pro Pfund von 60 Pf . aufwärts .
Alle übrigen Käsesorten zu äußersten Tagespreisen .

Nicht Convenirendes , wenn auch bereits angeschnitten , wird zurück¬
genommen . Bei Abnahme größerer Parchieen entsprechend billiger .
Billigste Käse - Bezugsquelle für Wiederverkäufer u . Großconsumentcn

Lebensmittel - Eonsumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon - Anschluß No . 414 .

A 1 nächst der Wilhelmstratze ,
avlU | ulm | UUf ) C. 4L , 1 , elegante Privatwohmmgen

mit oder ohne Penfio » .
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Bl Amtliche Anzeige « |gj
Bekanntmachung .

Bom 2 . Februar ab findet die Ausgabe Von Briefen ,
Zeitungen rc . in dem Hause Louisenstratze 8 ( Eingang zur
Packet -Ausgabe ) statt .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1897 .
Kaiserliches Postamt .

____
Tamm .

Bekanntmachung .
Herr Rentner Georg Habertern von hier beabsichtigt au

feitlem Grundstück im District „ Leberberg
" 5r Gewann Lagerbuch -

Nummer 7807 zum Zwecke des GärtnereibrtriebeS ein Gärtner -

Wohnhaus zu errichte » und hat deshalb die Ertheilung der An -

fiedelungsgenehmigung ( § 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Ium 1890 ,
Ges .-S . S . 173 ) beantragt . Dieser Antrag wird gemäß § 4 des

genannten Gesetzes mit dem Bemerke » bekannt gemacht , daß gegen
Den Antrag von den Eigenthümern , Nutzungs -Gebrauchsberechtigten
und Pächter » der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präclustvfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachnng an gerechnet — bei der KSuig -

Uchen Polizei - Direction hier Einspruch erhoben werden
kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsacheu begründe » läßt ,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde -

interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd
oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 16 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Holz -Versteigernug in » Stadtwalde .
Freitag , den 29 . Januar d . I . , soll in dem Wiesbadener

Stadtwalde , District Bahnholz , das nachverzeichnete Holz öffentlich
meistbietend versteigert werden :

270 Rmtr . Buchen -Scheitholz ,
146 Rmtr . Buchen - Prügelholz ,

2280 Stück Buchen -Wellen .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei dem Restaurationsgebäude

auf dem Neroberg .
Auf Verlangen wird der Steigpreis bis zum 1 . Sept . d . I .

creditirt .
*

Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Holz -Bersteigerung im Stadtwalde .
Montag , den 1 . Februar d . I . , sollen im Wiesbadener

Stadtwalde „ Kohlhccke
" und „ Geirhecke

" das uachoerzeichnete Holz
öffentlich meistbietend versteigert werden :

a ) Nadelholz : 15 Stämmchen von zusammen 1,87 Fmtr .,
28 Stangen I . Cl ., 11 Stangen II . El .,
29 Stange » III . El ., 12 Stangen IV . Cl .,
48 Stangen V . CI ., 115 Stangen VI . Cl .,

b ) Eichen : 365 Wellen und 1 Rmtr . Prügelholz ,
o ) Buchen : 32 Rmtr . Prügelholz , 6650 Durchforstmigs - ■

wellen und 3650 Reiserwellcn .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei der Klastermühle .
Aus Verlangen wird das Steiggeld bis znm 1 . September d . I .

creditirt .
*

Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Dersteigernng .
Freitag , den 29 . Januar er . , Vormittags 10 Uhr ,

soll auf dem Rathhause hierselbst, 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 42 ,
ein abgängiger Personenwagen ( sog . Kremser ) unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietendeu ver¬

steigert werde » .
Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken , daß

fich der obige Wagen auf der „ Fischzucht -Anstalt befindet und vor¬
her dortselbst besichtigt werde » kann . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdiugnng .
Die Herstellung eines etwa 385 lfd . Mtr . Halbpallisadcu -

Zanues zur Einfriedigung eines städtischen Gartengrundstückes im

District „ An den Nußbäumen " soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , ober anch von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . A . 51

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , beu
29 . Januar 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattsindeii wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureicheii . *

Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau :

_____________________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .______

Bekau » tmach » ng .
Geübte SteinschlLger finden Beschäftigung . Meldungen

werde » Nengasse 6 entgegengenommen . *

Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 .
Stadtbauamt .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 28 . Jannar er . , Nach¬

mittags 3 llhr , werden in dem Depolhofe , Louisen -

straße 7 , die länger als ein Jahr lagernden und nicht

abgeholten Fnudgegenstände öffentlich versteigert . F 197

Bahu -Verwaltnug
der Wiesbadener Straßenbahnen .

jg Nichtamtliche Anzeigen ^
Oeffentlicher Vortrag ,

Thema r

„ Was bedarf die Christenheit , nm bereit

zn sein auf die Zukunft Christi ? "

Douuerstaq , den 28 . d . M . , Abends 8xji Uhr , in der Capelle
der Apost . Gemeinde , Bleichstraße 22 .

Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei .

I Kieler Sprotten ,
I

I täglich frisch , ä Pfund Mk . 1 — empfiehlt 955 I

J . M . Roth Sachf . ,
1 . Kl . Burgstrasse 1 .

Unerhört billig
werben die garnirtc » wie » ngarnirlen Wiener Hüte , chice Neuheiten

( Rcisemnster ) , so auch Schleier , Jaquetts , Pelz -Capes und Muffe

ausvcrkaust im _
Wiener Mode - Saton , TannnSsiratze 48 .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau naeli der Charente - Methode aus gesunden ,

wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor

Allem durch __
„ Reinheit , Milde u . Bouquet “ .

leie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung * - Amtes in Würzburg und die

Analysen des fxerichts - Chemikers von Ober -

elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Kupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

, . Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativen Heaetioaen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand «

theilen gleiche Besultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -

770gewiesen ist .
* 8/, -Ltr .- Flasche

* *
* * *

* » * *

Medicinal
Die Brennerei garantirt , dass der Medieinal - Cognac genau

nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Mk . 1 .60 ,
„ 2 — ,
„ 2 .50 ,

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - nnd Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Xo . 316 .

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

Mainzer Gold
l/i Fl . a Mk . 3 - ,

Zickenheimer Silber
‘/i Fl . ä . Mk . 2 .50 .

Zickenheimer Schwarz Etiq .
’/i Fl . & Mk . 2 .20 .

Fl . 0 .40 Pf . mehr als */i Fl .

Lager bei A . Sclstrg )
* »»• • • C « ' 1 Mertz ,

Dciikat . - Handl ., Sciiillerplatz 3 . 13978

Champagner ,
franz , u . Lothringer , sowie franz . Coguae werde » behufs Räumung
einiger Marke » zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Franz Tliormann ,
Nhcinstraße 23 und Schwalbacherstraße 53 .

Bl ^ ndelkleie ,
vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Maut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 35 Pf .

Wndelkleieiiseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— . 1025

Drogerie Moebus , Taunusstr . 85 .

Amerik . Ringäpfel
Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .
Bruchmaccaroni per Pfund 20 , 30 , 32 Pf .
Staugen - Maeearoni per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .

garantirt rein , p . Pfd . 40 , 50 , 60 .

stets frisch , p . Stück 5 u . 6 Pf .

Rollmöpse mit Grirkcurinlage per Stück 5 Pf . 351

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Iss . KmMwk PW 40 W. I
K . Lrll , Nerostraße 12 . 8i9 W

Schuhlvaaren .

Wegen Nmzng « ach Maurrtius -

stratze 9 Berkans von nnr prima

Schnhwaaren jeder Art für Herren ,

Damen nnd Kinder zn und unter

Einkaufspreis . Reparatnren schnell ,

gut und billig . 489

Joseph Fiedler ,

Rengasse 17 . Neugasse 17 .

i Special - Portieren - s

fc und ™

Gardinen - Handlung f
’Z von $

; J , & F . Suth , Wiesbaden , :

u Friedrichstrasse S u . IO . 13949
'

J E' ortieren per Siiawl von 3 . — Mk . an . ■
" Uardinen „ Paar . . 4 . 50 „ , ,

Gestern Abend halb 12 Uhr entschlief sanft
unsere liebe , gute Mutter ,

Fra « Kehrer

Car ! Münrert . Mw . ,

Charlotte , geb . Zttzer .

im 58 . Lebensjahre .

Um stille Theiluahme bitten

Die trauernden Kinder :

Mkna und Hermine Mirnsert .

Miesbade « , den 26 . Jan . 1897 .

Scharnhorststraße 2 ,

Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . Jan . ,

Nachmittags 4 ’/g Uhr , von der Leichenhalle des

alten Friedhofes aus statt . 1026

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme
bei dem Hinscheiden und der Beerdigung unserer

lieben , unvergeßlichen Mutter , der oerttt . Fratt

Ka « ? lei - Irispect - v Friedrich Schlitt ,

geb . Gchardt , sagen wir Alle » auf diesem

Wege unser » innigsten Dank . 1035

Mieabade « , 27 . Januar 1897 .

Die tieftraaernden Hinterbliebenen .

-£ Tag - und Abend - Lehrkurse . W
. ee für Braut u . Gesellschaft , 5 *

® ■ ACtflllTlA z . Tanzet , und Confirm ., tSS
S* VF o 1 Li iil Xj engl . Strassen - , Beit - und •

g Sport - Toiletten .
*

O . Wolff ; Mauritiusstrasse 8 , 2 1 . %

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme beim Hiuscheiden

meines lieben Mannes und für die zahlreichen Kranzspende »

sage ich meinen tiefgefühlten Dank . Insbesondere danke ich

dem Herrn Pfarrer Lirvor für die trostreiche Grabrede und

den College » meines seligen Mannes für das letzte Geleite .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Maria Hildebrand , Wwe .

| Familien - Uachrichten
gaST

* Vo » Verlobungen , Heiratheu , Geburten » Nb Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird .

Ans den Wiesbadener « ivilftandsregistern .

Geboren . 20 . Januar : dem Gärtner Wilhelm Weflcnberger c . T .,
Elisabeth . 23 . Januar : dem Bautechniker Heinrich Schaus e . S .,
Heinrich Nikolaus ; dem Goldarbeitergehülfeu Wilhelm Schmidt
e . S . , Wilhelm August Georg Albert . 25 . Januar : dem Backer

Wilhelm Stiefvater e . S ., Heinrich Wilhelm . .
Aufgeboten . Schloffergehiilfc Carl Hops hier mit GertrudeWellmg

hier . Kaiserlicher Kapitänlieutenant Theodor Enni Reche zn
Friedrichsort , vorher zn Kiel , mit Mathilde Philippine Ml -

hclmine Wer hier . Prakt . Arzt Dr . mcd . Carl Robert Bruhl

zu Lcbach mit Therese Elisabeth Brühl hier , vorher zn Bmaen .

Gestorben . 25 . Januar : unverehelichte Johanna Nonweiler , ohne
Gewerbe , von Stirn , 29 I . 1 M . 14 T . ; Geheinur Sanitatsrach

pract . Arzt Dr . raed . Julius Diesterweg , 7a I . 1 M . 10 T . ;
Charlotte , geb . Zitzer , Wittwe des Lehrers Carl Munzert , 57 I .
4 M . 19 T . 26 . Januar : Elisabeth , geb . Bitz , Wittwe des

Landmauns Philipp Rossel, 65 I . 9 M . 13 T . ; Elisabeth , gib -

Jung , Ehefrau des Privatiers Georg Nothnagel , 69 J I M .
14 T . : Jean Carl Christian , S . des Fnhrknechts Jose , Rufer
1 I . 5 M . 17 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobung « -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scbellenhen
’
scbe Hof-Bocbdrackerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Au » auswärtigen Zeitungen und « ach direkte »

Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prenlier -Lienteuant Angern , Berlin .

Herrn Prediger Wüst , Berlin . Herrn Regiernugs - Baumetster
E . Herrmann . Insterburg . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt
Dr . Lötzfch , Dresden . .

Verlobt . Fräulein Else v . Halfern mit Herrn Regierungs - Assessor

Johannes Lipschitz , Bnrtscheid - Aacheu . Fräulein Lmne - Loebner
mit Herrn Dr . med . Walther Fraucke , Leipzig . Franlem Frida
Grcnser mit Hern : Stabsarzt Dr . Georg Jlberg , Dresden -

Sonuenstein . . n e . . .. . . ™ .
Verehelicht Herr Oberförster Kleyenstcuder mit Fräulein Mana

Meyer . Bederkesa . Herr Berg - Assefior nnd Minen -Jnspector Max

Francke mit Frau Johanna , geb . Klostermann , Kapstadt .

Gestorben . Herr Pastor cm . E . A . Ströbing , Greifswald . Herr

Major z . D . Eduard v . Aster , Berlin . Herr Äaurach a . D .
Franz Darup , Münster . Herr Hugo vom Hofe , Bonn . Herr
Gvmnasiallehrer P . G . Cuny , Breslau . Herr Oberauitmann
Gicsche , Hirschberg . — Frau Justizrath Louise Adele Giesen ,
geb . Rcuff , Aachen . Frau Hauptniaun Bertha Schultze , geb .
Edle v . Taeuffenbach , München . Vcrw . Frau Prediger Mathilde
Boeckler , geb . Jobst , Berlin . — Herrn Major v . Haustein
Söhnchen Claus , Berlin .

Vergeßt die lsimgernden Kögel nicht !
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